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er im Voran zu zablenbe 
a ar 1 
nebst iduf tagsbellaget 
pro Jahr Röl 8.40, y.Halbjahe 
bl. 420, 5. Onartal bl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Pofe 
verſendung: p. Quartal R. 2.28. 
Jus Ausland pro Quartal 
Nl 5.40. Baff bei der Poſß 
5 Mi. 61 Pf. Preis der 27 
nen Nummer 3 Kop, mit des 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


II. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition, Petrikauer⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 
Filiale der Expedition in Lodz,. Petrikanerſtraße 146, in der Buchhaudlung 
von R. Horn, Inhaber: J. Winkopf. 


Mittwoch, den (21 Dezember) 3. Jan 


Telephon 26-833. 


tar 1911/2. 


!(! ͤ Ta wenn 


Variete Nelenenhof 


Heute und täglich Vorſtellung. 


Anſang des Konzerts um 8½ Uhr, der Vorſtellung präciſe 9 Upr. 


THEA DO RE 


Neue ſenſationelle Debüts 


Moderne 
Sonbrette. 


ast HOLDEN 


Venue badzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


! U. A.: 


vom Metropol 
Thea er, Berlin. 


Nur rurzes Gaftſpiel. II WILLY WALDE III us rarzes Gaſtſpiel. 


Abend⸗Ausgabe. 


Juſerale toten: Auf den 
1. Seite pro 4-gejpaltene Nous 
pareillzeile oder deren Raum 
30 Kop. und auf der ⸗geſpal⸗ 
tenen Inſeratenſeite 9 Kop, 
für das Ausland 70 Pfennig, 
reſp. 25 Pfennig. Reflamenz 
60 Kop. pro Petitzelle oder 
deren Naum. — Inſerale 
werden durch alle Annonsen⸗ 
Bureaus des Ju- und Aus⸗ 
landes angenommen, 


Abonnements⸗Exemplar. 


Nach Schluß der Vorſtellung 
die amüſanten 


Kabarettabende 


Die Direktion. 


fate s 


Montag, den 8. Januar 1912: 


Vom Miniſterium 
d. Junern beſtätigte 


des Direktors Antoni Grudzius ki, 


Anmeldungen für alle Inſtrumente werden täglich von 11 bis 1 uhr und von 4 bis 6 Uhr entgegengenommen. Früh 
Mitlag⸗ und Abendomerricht. Den Abloldenten werden Atteftate eingehändigt. 


ALEXANDER FILIPP MYSZUGA 


I. Halbjahr, beginnend om 14. Januar. 


Die Klaſſe für Sologeſang ſteht un⸗ 
ter der Oberleitung des Proſeſfors 


aus Warſchan 
und der Prof. 
dab Feet ALFONS BRANDT. 


INN 


HELENE BRZOSTOWSKA 


LEndzer Muſikkurle 


Petrikauerſtraße 86 


— aus Peterſilge.— 


(ftubiger 
Unterriät). 


Sarg's Ueberall zu 


Zahn- Creme 


Bei Gebrauch bleiben die Zähne 


eee 


Unentbehrliches 


von Medizinalämtern untersucht. 
(WIEN am 3. Juni, 1887 und PARIS am 3. April 1890). 


haben, ge: 


und Elixir 


rein, weiss und gesund. 


E WEADYSLAW 
2 


Teatr Popularny) 


Kenstantynowsha At 16, 
1 2 W pfatek dnia 5 Stycznia 
„ZywyTrup” 
Dramat w 5cjulaktach Hr. L. Totstofa. 

Bilety po cenach zniäonych do polowy nabywac 
mona codziennie od 10-ej do ]-ej i od ej do 8. ej 
wWieczorem W cukſerni p. ‚Komora, Dzielna fog 
Wschödniej do dnia przedstawienia do godz. Le 
po pol., od 8. ej w kasie teatru po cenach normalnych. 


* Zur 
perſiſchen Affäre. 


Der zuſſiſche Generalkonſul iu Täbris Mil ⸗ 
ler meldet nach der Retſch dem Miniſteriunt des 
Aeußern, daß die ganze Entſatzabteflung in Ta 
wis eingetroffen fei: , 4 Schützenregimenter, 
1 Batterie und 4 Koſakenſſotuten. Die perſiſchen 
Behtrden iu Tobris ſeien ſämtlich geſlüchlet, 
Der Wohverseue, habe im engliſchen Konſulat 
Schuß gefunden. Die Ernennung Schudſha ud 
Doules, eines Geſſunnugsgenoſſen Mohammed 
Alis, ſei un der Teherauer Regierung noch nicht 
laulltoniert worden. 

„Die vier i Täbris eingetroffenen Schützen⸗ 
regimenter, 5., d, 7. und 8, bilden die 2. Kau⸗ 
laliſche Schilzendwiſton, iusgeſamt etwa 5000 
Mom. In Mefchtkekuden ſich 2 Schützento w⸗ 
pauien und 500 Kofaten, zwiſchen Reſcht und 
Razwin 2 Schützen kompunien. In Euſeli halten 
brei Rauonenboote „Krazuowobsk“, „Rars“ und 
2 Ardagau“ die Oeduueg aufrecht. Der Verweſer 
der perſiſchen Abteilung im Miniſterium des 
Aeußern teifte der Retſch mi, daß die Teheran 
nei Regierung der zuffifchen den Vorſchlag, bei 
der Strafegelution in Täbris Belſtaud zu leiſten, 
nicht gemacht habe. Die ruſſiſche Regierung habe 
prinzipiell nichts dagegen einzuwenden, wenn 
auch die perſiſche Regierung Maßnahmen zur 
Beſtrafung der Schuldigen ergreift, doch die 
ruſſiſche Regierung fer ſeſt entſchloſſen, unabhän⸗ 
gig von ſich aus die Fidals zu pazifizieren und 
die Schuldigen zu beſtrafen, ohne zu einer frem⸗ 


genden Aufträge ſchnell, gewiſſenhaft und 


9 


führt alle in das Fach der chemiſchen Wäſcherei ſchla 


— | 
Die Warſchauer chemiſche Waſchauſtalt und Färberei von L 


PIETK A. LODZ 


Petrikanerſtr. 84, Tel. 851 
Filiale Petrikauerſtr. 167, 


den oder perſiſchen Hilfe Zuflucht zu nehmen. 
Es werden dabei alle Maßnahmen ergriffen wer ⸗ 
den, damit die friedlichen und loyalen Burger 
nicht leiden und die Strafe nur die dem Tabri⸗ 
fee Generalkonſulat wohlbekannten Schuldigen 
treffe. 

Aus Kaswin iſt das zweite und vierte 
Schützenregiment unter General Hennik nach 
Reſcht abkommandiert. Die Ruſſen in Relſch 
verfügen über ſechs Kauonen und einen Mörfer. 
Es wurden viele Grſchoſſe, Flinten, Patronen 
und Bomben erbeutet und viele Revolutionäre 
verhaftet. „Nowoje Wremja“ veröffentlicht ein 
Dementi des zuffifhen. Generalkonſuls Miller in 
Täbris, daß der deutſche Konſul Shlolemaun ſich 
in keiner Weiſe au der revolutſonären Bewe⸗ 
gung oder der perſiſchen Politik beteiligt habe, 
wie einzelne Orgaue des Auslandes verſicher n. 
Ju Kretſen der Reichsduma verlautet, daß die 
Oktobriſten und Nationatiſten in Verbindung 
mit den Vorgängen in Perſien eiſie Juterpella⸗ 
tion über die Tätigkeit des Statthalters im 
Raukaſus einbringen werde, um das Miniſterlum 
des Auswärtigen zu einer Autwort zu veranlafe 
fen. Hier iſt bie Nachricht eingetroffen, daß nach 
neuntägigem Gefecht bei Kermauſcha) die per⸗ 
ſiſchen Hegierungsteuppen durch den Bruder des 
Eyſchahs Salar-ed-Dauleh geſchlagen und Rer⸗ 
mauſchah im Beſit des Exſchahs fet. 

In Täbris iſt die Ruhe wieder hergeſtellt, 
und die Baſare find zum größten Teil wieder 
geöffnet. Die rufſiſchen Truppen find in ihre 
Kaſernen zurllckgekehtt. Da die Verbindungen 
zwiſchen Täbris und Teheran unterbrochen find, 
verkehrt die Reglerung in Teherau mit den Be⸗ 
hörden in Täbris nur noch durch Vermittlung 
der hieſigen perſiſchen Botſchaft, die mit beiden 
Orlen lelegraphiſche Verbindung hat. 

« “ 


billig aus. 


* 
Teheran, 3. Januar. (P.T.-U) Die Feier ⸗ 
lichkeiten der Trauerlage „Mocharem“ verliefen 
dauk der polizeilichen Auſſicht ruhig. — Der 
General- Gouverneur Aſerbeidſchan bringt anſtelle 
Schuſters Sepechdar im Vorſchlag. 


Anmeldungen 


Theiinehe Tonlkurn 


om W. ZUTAWSKI. 


in den Abteilungen für SPIRNEREI, WEBEREI 
und FÄRBEREI haben die 12486 


für. das kom- 
mende Halbjahr 


bereits begonnen. 


Nowo-Cegielnianästr. Nr. 9. Abends v. 7½ bis 10 Uhr 


Zahnärztliches Kabinett 10485 
L.SLADKIN, eu. 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Inſti ⸗ 
tuts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin 


bet ſich fu Lodz niedergelaffen als Spezialiſt für zahn · 
erziliche Metalltechnit, Goldkronen, Brücken 
(tünſiliche Zähne ohne Gaumen), Goid- und Por- 
zellan-Plomben, Niegulierung ſchlef gewachſener 
Zähne ze. Spr echſt un dem von 10—1 u. von 4—8 
Uhr, au Sonn- und Feiertagen von 10—12 Uhr vorm. 


— 


Die Republik China. 


Seltſam der Name wie bie Sache. Die einzige 
Monarchie der Welt, welche auf eine utuuters 
brochene Abfolge von vielleicht fünf Jahrkauſen 
den zurückblicken kann, ſoll jetzt zu Ende gehen. 
Das konſervalipſte aller Völker, das niemals die 
Zwiſchenſtuſen unſerer olzidentaliſchen Eulwich⸗ 
lung: Demokratie der Gemeſnde⸗Verſammlung, 
Tyrannis, Feudalismus, konſtitutionelle Mor 
narchte durchgekoſtet hat, will mit einem Male 
den Salto mortale zur amerikaniſchen Bundes⸗ 
vetfaſſung wagen. Und au die Spiße dieſes in 
einer amerikaufſchen Studierſtube ausgeheckle n 
Neu-Chinas ſoll ein ſtndierter Mann treten, dem 
feine Studienerfolge uicht durch Pfauenſeder, 
gelbe Jacke oder ſouſtige Schmuckſtücke der Man⸗ 
darinen-Bureanlratie beglaubigt find, ſondern 
durch den „Doktor“ unſerer humaniſtiſchen Re⸗ 
naiſſance; ein Chineſe ohne Zopf und mit drei ⸗ 
ſilbig geſchriebenem Namen! 

Es iſt merkwürdig. daß die vieltauſendfährige 
Geſchichte Chinas niemals an dem molarchiſch en 
Grundpfoſten ſeiner Verfaſſung gerilttelt hat. 
Die Könige des homeriſchen Zeitalters hießen ja 
auch „Goltentſproßene“, wie der von den Tar 
taren als Bogdo Chan bezeichnete Herr auf dem 
Throne Pelinas von ſelſtiem Volle der „Sohn 
des Himmels“ genannt wird. Und wenig, iber 
ein Jahrhundert nach dem Dichter der Ilias ge⸗ 
nügle, um die pakriarchaliſch⸗herolſche Einherr⸗ 
ſchaft aus gauz Hellas zu. befeitigen, Weshalb 
haf das Kulturland Chilla niemals ſolche Ente 
wicklungen durchgemacht, da ein intimerer Ein ⸗ 
blick in feine hiſtoriſchen Urkunden doch ein In ⸗ 
nenleben auftut, deſſen Reichtum mit den zwei. 
einhalb Jahrtausenden des klaſſiſchen Olzidents 
wetteifern kann ? 

Das Geheimnis von Chinas vieltanſendjühei⸗ 
ger Behartung wird ſich wog! am eheſten durch 
den Mangel eines eigentlich politiſchen Siunes 
erklären, wie ihn die Otzidentalen _ befigen und 
ganz vornehmlich ihre klaſſiſcheu Völker beſagen. 
Sit das aber der Fall, fo iſt gar nicht einzu⸗ 
ſehen, wie auf einmal in unſerem Jahrhundert 
eine Verteilung der öffentlichen Gewalten in 
einem Lande vernünftig und raſſam ſein fall. alt 


des Warſchauer ſymphoniſchen Orcheſterns nter Beteiligung von 


ZEZISEAW BIRKBAUM 


und unter 
Mitwirkung 


Sea SANDOR WAS, 


TE BT... 


— Billets find vorher im Konzertſaale von 10 bis 2 und von 4 bis 8 Uhr zu haben. — 


die Dutzende von Geſchlechtern dort niemals auch 
nur im Gedanken gerührt halten. 

Nicht nur wir intereſſierle beobachtenden 
Ausläuder, ſondern auch des heutigen China 
vielleicht ſcharfſichligſter Staatsmann erkennt die 
ungeheure Gefahr, mit der das gewagle Expe⸗ 
riment eiuer fo. grundſtürzeuden Umwandlung 
das keineswegs auf ſeinen Fundamenten feſt ver⸗ 
anferte Reich bedroht. Ilahſchital ſpricht von 
den Gefahren einer länger währenden Anarchie 
und bürgerlicher Unruhen, es werde fremde Cine 
miſchung und ſogar eine Auftellung Chinas 
heraufbeſchworen. Die europälſchen Müchte halten 
ja einſtweileu noch ziel, aber Japan ſchiebt 
bereits feine „naturgemüße Fllhrerſchafl!“ bei 
einem ſolchen Vorgehen in derdächtiger Welſe in 
den Vordergrund und weiſt auf die bedrohliche 
Möglichteft hin, daß in einem revolutſouär 
durchwühlten China und auf dem ſchwankenden 
Boden einer Republik der Get ihm zulande be ⸗ 
ſonders gefitechtete Soztalismus fein Haupt er⸗ 
heben könne. 1 

Schon jetzt hat man in China einen Vorge⸗ 
ſchmack ſolcher künftiger Gefahren für des 
Reiches Einheitlichteit und Stärke bekommen.“ 
Tibel und die Mongolei find in vollem Abfall 4 
begriffen. 


Snanische Rümpfe 
im Rif. 


Der neue Riffeldzug ſcheint ungeahnte DIE 
menſiouen annehmen zu wollen. In Melilla be“ 
fanden ſich beim Beginn der Feindſeligkeiten 
25,000 Mann, dazu ſind dort 2000 Man 
Verſtärkung aus Ceuta und 4000 aus Malaga 
eingetroffen. Aus Malaga und Algeciras we 
den weitere 6000 Mann uuverweilt abfahren 
10,000 werden außerdem in den Südhäfen bes 
reitgehalten. Prinz Ferdlnand von Bayern 
übernimmt in Melilla den Befehl eines Regi⸗ 
ments. Auf dem Schlachtfelde am Kert wurden 
geſtern 250 Maureuleichen begraben. In det 
Schlacht vom 27. Dezember ſollen 800 Mauren 
getötet worden ſein. Nach der genauen Verluſt⸗ 
liſte der Spanier wurden getötet: 1 Oberſt, 2 
Hauptleute, 6 Leutnants und 63 Gemeine. Ver⸗ 
wundeſ wurden: 1 General, 1 Oberſtleutnant, 
1 Major, 3 Hauptleuie, 15 Leutnauts und 203 
Gemeine. Die feindliche Harka am Kerk ſoll auf 
20,000 Mann angewachſen fein, fo daß Spauien 
wieder harte Arbeit bevorſteht. Die ſranzöſiſch⸗ 
ſpaniſchen Marokko⸗Verhandlungen find durch die 
Unterredung des franzböſiſchen Botſchafters Geoff⸗ 
ray mit dem ſpauiſchen Miniſter des Aeußeren 
Gareia Prieto in Mabrid keinen Schritt weiter⸗ 
gekommen und ſcheinen an einem toten Punkt 
angelangt zu ſein, da zwiſchen der franzöſiſchen 
Autwort und der ſpaniſchen Auffaſſung in 
mehreren Punkten ein vollſtändiger Gegenſatz bes 
ſtehe. 5 
f 1 Madrid wird gemeldet, Frankreich habe 
iu einer au die ſpauiſche Reglerung gerichteten 
Note ſich über die das franzöſiſche Volk ver ⸗ 
höhnenden Karikaturen beſchwerk, die in legten, 
Zeit von Madrider Blättern veröffenklicht wor ⸗ 
den ſelen. — Weiter wird aus Madrid gemeldet, 
der Miniſter des Auswärtigen Prleto habe in 
eiuer dem franzbſiſchen Bolſchafler Geoffray 
überreichten Note davauf hingewieſen, daß zahle 
reiche Mauren algeriſches Geblet überſcheilten, 
um ſich einer Harka anzuſchließen, die in des 
Gegend von Melilla gegen ſpauiſche Teirppeit 
kämpfe. 


Ein neues türkiſches 
Miniſterium Said⸗Paſcha. 


Said⸗Paſcha it vom Sultan alsbald nach 
Ueberreichung der Demiſſion mit der Bildung des, 
neuen Kabinetts beauftragt worden. Er nahm 
den Auftrag an und wurde daraufhin geſternt 
wieder zum Groß weſie und Neſſid Effendi, der 
Großkabt von Aegypten, zam Scheich ul Iſlact 
ernannt. Gestern wurde auf der Pforke das 
Hatli⸗Human a (kaiſerliche Verordnung) felerlieh 
verleſen. Said verhaudelt mit verſchledenen 
Staats männern über ihren Einteit in das Ka⸗ 
binett. Man nimmt an, daß Mahmud Schewlet⸗ 
Naſcha, Diſin⸗Bei, Churſchid⸗Paſcha und Hall 


Me der neuen Kombination einbegriffen ſind. 
des iſt bisher nichts eniſchieden, da Sald⸗ 
cha ſich geit läßt. — Die Oppofition bes 
of, ihren Standpunkt zum Artikel 35 in 

* en aa die N = 
2 Oppofillen zur Ver aug alle 

\ Habe, — an dem Widerſtand der 

unten und des Großwefirs geſchettert ſei. 

Ueber den Empfang der Ubordnung der libe⸗ 

len Entente beim Sultan wird gemeldet: Der 
techer Gumuld ina Jsmail erklärte, daß die 
lung der Oppoſition gegen die Abänderung 

6 25 feinen Wiberftand gegen elne 
erſtürkung der Rechte der Stone bedeute, ſon⸗ 

Derr eln einfaches Mißtrauensvotum gegen Said⸗ 

cha darftelle. Oumalbftan Iamall hat ferner, 

N zum Großweſir zu 
tene ultan erwiderte, das Recht, 
m Großweſtr zu ernennen, ſtehe der Krone zu. 

Bpäter empfing der Sultan den Kammerpräſſden⸗ 

, wobei er erklärte, daß die erone, folange 

Rammer im Dienſte des Vaterlandes arbeſte, 

hre Rechte nicht mißd rauchen werde. 

Mach etnenn welleren Telegramm ans Kon⸗ 

opel wurde am Sonnabend ein Beamter 
Oroßweſtratz, Memduh-Bel, unter dem Ver⸗ 

acht verhaftet, mehreren Bokſchaftsbragomanen 
dokumente ve fl zu haben. Eine Durch ⸗ 

jung den Buveaus Memdußs ecgad reiches 
laſtendes Material. Daraufhin wurden bei 
ile des Miniſteriums des Innern verhaftet, 


*. — — 
Haunntmann Lu 
in Maris. 
* Paris, 2. Januar. 
. Der aus der Jeſtung Glatz eniflohene fran · 
zbſiſche Spion Hauptmann Lux, ber, wie ſchon 
geſtern mitgeteilt, In Paris eingekroſſen, iſt der 
gi des Tages. Die Zeitungen bringen fein 
'orlrül, und das beſcheldene Miertel, in dem 
ux wohn, an der Place de la Nation iſt in 
Aufregung. Eine große Bahl von Berichten, 
altern füllt die Strafe, doch hal Herz Lux 
ſch bisher nicht aushorchen laſſen, offenbar, weil 
ihm ein Wink von oben gegeben wurde. Nur 
kunt Freunde und Verwandlen 1 ben Zei⸗ 
kungen einige Andeninngen gema Nach einer 
Milteifung des „Intronſigeant“ ſoll e 
Lux ſchon vor feiner Flucht mit dem franzöſiſchen 
Erſundungsbnrean (dem er angehörte) in Lorre· 
ſponbenz geſtanden heben. Durch das Erkun 
Fungsburean ift auch bie ganze Flucht inſzeniert 
worden. Dem Geſaugenen wurde e Felle 
ſugeſpielt, mit der er die drei Gitterſtäbe feines 
euſterz durchgefeilt har. Vierſtündige leiſe 
nächtliche Arbeit war hierzu nblig. Und auf 
dem Hofe bes Geſängniſſes wurden von unbe⸗ 
bekaunten Händen Kleider niedergelegt, in deren 
Caſchen ſich Geld und ein falſcher Paß befanden. 
Im Augenblick, da der Beitpunkt der Flucht 
Wache war, wurde die Aufmerkſamkeft der 
ache durch ein Geränſch abgelenkt, und als 
Lux draußen war, fand er Bald ein befrenn⸗ 
betes Automobil. Mit großem Behagen betonen 
die franzöſiſchen Blütter, daß bie verwegene Tat 
erabe in der Weihnachtanacht vor ſich ging. 
In dieſer Nacht entſalte ſich das deulſche Ge⸗ 
nüisleben auf das herrlichſte. Der Komman⸗ 
bant der Feſtung Habe feine Mannſchaſten pie 
terlich um ſich verſammelt, der Weihnachtsbaum 
brannte und dei dieſer Gelegenheit habe der 
ſranzöſiſche Hauptmann uungeſihrt entwiſchen 
önnen, Heute vormittag hat Hauptmann Lux 
Rundenlang mit dem Krlegaminiſter Meſſimh 
und mit dem Chef des Generalſtabes lonferlerl. 
ux wird nach franzböſiſchem Kriegsrecht zunächſt 
bor ein Krlegsgericht geftellt werden, um ſſch 
vegen ſeinet ſogenannten Defertion zu verant⸗ 
porten. Es iſt aber anzunehmen, daß er glatt 
feigeſprochen wird. 


Chronik n. Lokales. 


„ Exequatnur-Erteilung, Seine Maje, 
MAL der Nalſer hat, einer Mitteilung des „War ſch. 
Du.“ zufolge dem franzöſiſchen Bürger do Fog es 
de Obenlnes als Generalloninl der Franz ⸗ 
fehen Mepndttt fie das Königreich Pol en mit 
em Sit in Warſchan dos Gxequatur ertellt. 
„Lehrdiplome für Frauen. Nach We 
aan gewiſſer Meinungsunterſchtede in den 
elalls, nahmen Reichsduma und Bleicherar das 
Geſetzesproſeft über Diplome fu Frauen im 
Sinne bee Anträge ber vereinigten Einigungs 
kommiſſion an. Auf Grund dieſes Geſetzes haben 
eg die bas Patent einer mittleren Mädchen ⸗ 
ſchule inel. eines Ergänzungszeugniſſes Aber die 
Behrfächer befigen, die in den Knabengymnaſlen 
unkerrichtet werden, oder auch ein Zeugnis, ſei 
es über die Abſolvlerung höherer Mädchen ⸗Unter⸗ 
tichtskurſe, oder über ben Unterricht in anderen 
höheren 1 Rußlands das Recht, 
Gremina vor den Graninantionstommiffionen 
abzulegen, ſei es vor den allgemein männlichen, 
oder auch vor den beſonderen für Frauen, wie 
fie vom Miniſterum der Voltzenſlüürung ſeſt⸗ 
geſetzt find. Rach Ablegung diefer Examina, wer⸗ 
den die Frauen dieſelben Lehrdiplome erhalten, 
wie die Männer (dorunler auch den Titel eines 
Arztez). Diefe Diplome aber werden ihnen 
ler das Necht verleihen, ans der ftanzlel des 
retens ein beſonderes Patent als Gymnaſlal⸗ 
lahrexinnen zu erhalten, nach erfolgter Ablegung 
ne Grgänzungsegamens Über den erwäglien 
Lehrgegenſtand, ſowie nach ſechs monatlicher pral 
Uſcher Nutertichtberteilung in einem Gymmafium 
Die höheren Diptome verleihen den Frauen auch 
das Riecht, ſich auf Grund der allgemeinen Vor 
ſchriſlen um den Bilbungsgrad eines Wiagiſterz 
und enen Deltors zu bemühen. Vorflehendes 
„Brofelt, des bie Froge der heberen "iituna der 
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Frauen im Sinne der Gleichſteſlung mit den 
Männern entſcheldet, dürfte gewiß in Kürze die 
Sanktionſerung erlangen. 

„Schiller Exkurſſon nach Petersburg. 
Geſtern fuhr eine Geuppe von 35 Schälern 
der hieſigen Aklaſſigen ſtädtiſchen Alexander 
Schnte nach Pelersburg ab, um die dortigen 
Sehensmütrdigkelten und Kunſtſchäze zu befichtigen. 
Der Aufenthalt der Schüler in Petersburg wied 
10 Tage in Anſpruch nehmen. An der Spitz 
der Exlurſton ſteht der Inſpeklor der Schule 
Herr Alexandrow. Undemittelken, Exlurſanten, bie 
die 20 Mubel für die Reiſe nicht aufbringen lonn⸗ 
ten, erhielten vom Kurator des Warſchauer Lehr⸗ 
Bezirks Unterſtützungen. Da ſich an der Exkurſion 
viele jitbifche Schüler betelligen, wandte ſich vor 
einiger Zeit der Jnſpektor der Schule an das 
Petersburger Stadthaupt mit der Bitte, die Ee⸗ 
lanbnis für den Aufenthalt der jͤdiſchen Schliler 
in Petersburg zu erteilen. Dieſer Tage traf auch 
die nachgeſuchle Erlaubnis ein. 

2 8 ober Megiſtrierung. Der 
„Rar. Warſz.“ fchreistt Seit einigen Jahren iſt 
man mit der . des neuen St 
en deen der Blfbung . ell 

ten . Im gegeſrwürtigen Moment 
Sefiudet ſich das Proſelt, nacheem ed die Mel · 
rem era der nen wu 
nsaftsichen Oyganifaftaiıen paſſiert, fewie na 
erfolgter Ermägung von intiöiſcher Seite, in Ben 
Bartaug der Rongteßkonfefls, u. zw. des handelt 
inbnftsiellen Rongreſſen und des Nongreſſes für 
Borſenhaubel uad Landwirtſchafl. Die größte 
Schwferiglett bet dir peinzipielle Frage, 06 
anch in Zukunft das Kevnzefſtenzfy tem beſbehal 
ten werben, ober ob man bie Pflicht der Aus. 
wirkung elner Konzeſſſon aufheben und fle durch 
ein Meldeſyſtem erſetzen ſoll, demzufolge dle 
Gründung einer Alkiſengeſellſchaft nur eine Une 
meldnug bei der hierzu eingeſezlen Behörde und 
die Einiragung in das Regiſter erhelſchen würde. 
Auf den erſten Blick erſcheint das Meldeſyſtem, 
da es eine ungeheuere Erleichterung darſtellt, als 
ſehr erwänſcht. Unabhängig von der Nohvendige 
leit der Einſezung elner eegiſtrlerenten Behhrde 
jedoch, Mößt die Ungelegenhelt aber auch noch auf 
andere Schwierigkeiſen. Die Vorſchriften über 
Aklten. Geſellſchaften enthalten ſehr viele Eine 
ſchränkungen und Vorbehalte, die beim Auswie⸗ 
len der Konzeſſion mehr oder weniger in Anwen⸗ 
dung gebracht 10 werden pflegen. Im Falle der 
Aunagme des Meldeſyſtems müßte die aftizitkt 
der Anwendung oder der Nich tanwendung dleſer 
Einſchrͤͤnkungen ſich bedentend verringern. Man 
Wunte unbeſtritten nur ſolche Geſellſchaften regl⸗ 
ſtrieren, bei deren Bildung alle Vorſchriſten und 
Vorbehalte unberückſichtigt blieben. Auf dieſe 
Weiſe würde ſich das Meldeſyſtem beim Beſtehen 
dieſer Vorbehalte in der Praxis brückender er⸗ 
weiſen, wie das Konzeſſlonsſyſtem. Infolge vor 
ſtehender Mädfichten machen viele Teilnehmer der 
Kongreßbergtungen ihre Erklärung für das Mel 
deſyſtem von der Aufhebung der Einſchränkungs⸗ 
vorſchriſten abhängig, da fie der Anſicht ſiud, 
daß die Wahl des Syſtems und die Gin 
ſchränkungsvorſchriften zueinander in keinem jo 
engen Verhältnis flehen und, daß beibe daher 
beſonders und unahhängig von einander erwo⸗ 
gen werden müßten. Dleſe Meinun gsverſchieden. 
heiten laſſen die Hoffnung nicht auftommen, daß 
bie endgültige Eniſcheldung tubezug auf das neue 
Geſetz über Aklien⸗Geſellſchaften in Kürze ein ⸗ 
kreten köunte. 

. Prlnzipielle Eutſcheldung einer 
wichtigen Frage. Unſere Leſer trafen in den 
Spalten unſeres Blatſes häufig Berichte über 
Gerichtsverhandlungen an, in welchen wir die 
Strafen auführten, welche von den Friedens⸗ 
richtern über Perſonen verhängt wurden, bie 
Fleiſch außerhalb der Stadtgrenzen kauften und 
es nach der Stadt brachten. Mit der Konfis⸗ 
latton dleſes Fleiſches befaßlen fl die Schlacht ⸗ 
haugagenten mit Hllſe der Polizei und verlangten, 
daß man das Fleiſch nach dem Schlachthauſe ab⸗ 
Melle und dort dafür 21½½ Kop. pro Pud ber 
zahle. War man damit nicht einderſtanden, ſo 
wurde das Fleſſch konftszierl. Oß ein ſolches 
Vorgehen geſetzlich fei, dieſe Frage wurde von den 
örllichen Togesblältern ftets verneint, allein alle 
diesbezüglichen Erläuterungen fruchteten nichts, 
da die Tatſache, daß die Adminiſtratlons⸗ und 
Oerichlsbehörden für das Einführen von Fleiſch 
von außerhalb, file welches vor erwähnte Pud 
ſtener nicht entrichtet wurde, Straſen auferlegten, 
nach wie vor beſtehen Bitch, Dieſer Rampf, 
wenn man es jo dennen kann, dauerte mehrere 
Jahre, und wurde erſt am 28. Dezembee v. J. 
im Friedensgericht des 4. Bezirls endgültig, for 
wie in prinzipieller Form eniſchieden. Der 
Sachverhalt iſt folgender: Am 3. Anguſt v. J. 
kaufte die an der Ogrodowaſtrahe Mr. 16 wohn 
hafte Franeiszka Muſtal bei dem Fleiſcher Wale 
tjauezüt in Madogoszer 28 Pfund Fleiſch und 
wollte dasſelbe nach Lodz, ſowie nach ihrer 
Wohnung bringen. Auf der Sglerskaſtr., in der 
Nähe des 1. Polſzeibezirks angelangt, wurde fie mit 
Hilfe von Pollziſten angehalten und ihr das Fleiſch, 
obwohl es den Stempel des Balnler Schlacht ⸗ 
Haufes trug, abgenommen; ſodann verlangte man 
von ihr die Entrichtung der Steuer, und als 
ſie dieſe nicht bezahlen wollte, wurde das 
Fleſſch koflszſert. Doch damit war die Sache 
nech nicht beendet. Am 28. Auguſt wurde bie 
Muflal vor den 1 des 1 1 5 
gerufen, angellagt der nnerlaudten ei te 
ſuhr und des Widerſlandes, ſowie zu 15 Rol. 
Geldſtraſe oder 3 Tagen Arreft verntteill. 
Gegen dieſes Urleil reichte die Muſial eine 
Kaſſattousklage deim Dirigievenden Seuat eiu, 
welcher, nach erfolgten Prüfung der Augelegen⸗ 
heit, erläuterte, daß Fleich, welches bereits 
einmal von einem MWeterinörarzte unterſucht und 
zum Beweife deſſen in einem Schlachihauſe ab 


unterliegt, und infolgedeſſen auh niht einer 
nochmaligen Beſaßluna fir dieſe Rev ion — 
gleichzeitig aber anordnele, daß der Frozeß noh 
mals vor dem Friedensrichter des 4. Beſirks ber 
Stadt Lodz zur Verhandlung gelange. An 
Dezember v, J. gelangte die ſer Proſeß daher 
vor dem Friedensrichter des 4. Bezirks zue 
Verhandlung, welcher die Muclal, nach Ver⸗ 
nehmung der Zeugen, von jeder Verantwortlich · 
lelt freiſprach und ihr nicht allein die Rider 
ſtattung der Gerichtskoſten zuerkaunte, ſondern 
auch das Recht, Schadenerfatz-Anſpeſt de inbezug 
auf das konfiſierte Fleiſch zu erheben. Damit 
durſte dieſe Frage nun endaſtlig entſchieden fein. 
Als Anwalt der Fraun Wuſial funglerte der 
vereidigte Rechtsanwalt Filipto vskf, als Verlre · 
ter der Schlachthauſes war vereidigter Rochtsan ⸗ 
walt Rosmaun zugegen. 

” w. Das Miniſterium für Handel 
und Induſtrie fehte das Lodzer Börſenkomftee 
in Kenntnis, daß gegenwärlig die Möglichtelt 
einer verſtärklen Ausfuhr von fertigen Garderoben 
und Manufakturwaren nach Thing und der 
Mandſchurei geboten iſt. Die gegenwärtigen 
Wirren in Ching haben zur Folge, daß viele 
Thineſen eurspäiſche Kleider anlegen. Dleſe 
Wahrnehmung wurde in Inkon ſelbſt noch vor 
der von der Regierung bekanntgegebenen Verord⸗ 
nung bezüglich des Kleiderwechſels gemacht. Un⸗ 
ier den Chineſen herrſcht eine ſtarke Nachfrage 
nach europäiſchen Kleidern. Die chineſiſchen Schnei⸗ 
ber, die ſolche anfertigen, u mit Beſtellungen 
überhäuft. Das einzige in Inkou befindliche Ma⸗ 
gazin hat ſich bereits mit einer großen Beſtellung 
nach Lodz gewandt, Die Informatlonsahteilung 
für Außenhandel beim obigen Minlſterium iſt im 
Beſitz mehrerer Adreſſen ſolcher Firmen, die gern 
in geſchäftliche Verbindung treten wollen. 

Dankſagung. (Eingeſand). Hiermit 
ſpreche ich der Verwaltung der Fabrik von 
B. Deſſurmont, Motte u. Co. 
für die zu Gunſten des Baues der St. ſtostka⸗ 
Kirche dargebrachte Spende meinen herzlichſten 
Dant aus. Gleichzeitig telle ich mit, daß am 
Donnerstag, den 4. d. Mis. um 11 Uhr früh 
in der heil. Stanislaw Koſtka⸗Kircht ein Trauer ⸗ 
goltesdlenſt für die verſtorbenen Mitglieder der 
Verwaltung der genaunlen Fabrik ſtatifinden 
wird. Pfarree Ty mienieeckt. 

Vom jfüdiſchen Wohltätigkeits ⸗ 

Verein. (Eingeſandt). Um das Andenken feines 
im vorigen Jahre verſtordenen Vaters Jakob 
Ginsberg, zu ehren, fpenbete Herr Berthold 
Ginsberg 50 MEI. zu Guften des Vereins. Um 
das Andenken ihres Chefs Sergej Chmielewski 
zu ehren, ſpendeten die jüdiſchen Urbeiler der 
Fabrik L. Ch'nielewski 12 Rb. 55 Kop. fle 
arbeitsloſe jlldiſche Weber. Für obige Spenden 
herzlichſten Dank! 

* 9. Abminiſtrative Beſtrafungen. Auf 
Verfügung des Peirtkauer Gouverneurs wurden 
nachſtehende ne auf adminiftrativem Wege 
beſtraft: Jofef Marczak, Jan Banaszezyr, Adolf 
Keiler und Woleiech Michalat wegen Meſſer⸗ 
ſtecherel zu je 3 Monaten Arreſt; Franciszel 
Kraszemall wegen desſeben Vergehens zu 2 Mona ⸗ 


den Arreſt; die Hausbeſizer Michal Wesen zel, 
Z. Gebrubin, Mordla Rosenkranz, deſſen Frau 


O wojra und Joſef Marezynski wegen falſcher 


Führung der Meldebſſcher u. zw. Gelrubin und 
Marezynski zu je 25 Rbl. und die anderen zu 
je 10 MS. Strafe; der Fabrikant Benjamin 
Slomianski und der Verwalter der Fabrik von 
S. Jaſer, Mowſcha Piter dafür, daß ſie von 
dem in den genaunten Fabriken unter der Arbei 
tern ausgebrochenen Streiles der Polizei nicht 
benachrichleten, den erſteren zu 25 Nhl. und 
Iepteren zu 50 Rbl. Strafe. 

g.“ Gefängulsſtatiſtil. Am Menfahrs⸗ 
tage befanden ſich in den Lodzer Gefüngniſſen: 
in bem Gefängnis an der Milſchſtraße 287 Per 
fonen und in dem Gefängnis an an der Dluga⸗ 
ſtraße 159, Perſonen, darunter 119 Männer und 
40 Frauen. 


g. Verhaftete Diebe. Vor einigen 
Tagen wurden von unbekaunten Dieben aus der 
Fabrik von Wilhelm Bräuer Trans miſſionsriemen 
für 260 Mb. geſtohlen. Runmehr verhafteten 
Ageuten der Defektivpollzel die bekannten Diebe 
Stanislaw Jaworka und Alerander Kupinsli, 
dei denen man ſolche Riemen, aus der obigen 
Fabrik ſtammend, vorſand. Die Diebe wurden 
ins Gefängnis gebracht und die Angelegenheit 
dem Gericht übergeben. — Der im Haufe Bor 
lubniowaſtraße Nr. 2 wohnhafte Jakob Rar mazin 
brachte vorgeſtern der Polizei zur Anzeige, daß 
ein gewiſſer Kopel Sieradzki ans feiner Woh · 
nung verſchiedene Sachen im Werte von 25 Rbl. 
ſtahl und damit verſchwunden fe, Geſtern abend 
wurde der genaunle S. von Agenten der Detel- 
tivpolizei in einer Diebeshöhle verhaftet und nach 
Nummerſicher gebracht; er geſtand den Diebſtahl 
ein, hatte aber die geraubten Waren bereits ver ⸗ 
Lauft. 

Unfall. An der Ecke der Widzews ka⸗ 
und Przejazdſſraße glitt geſtern abend der 24 
jährige Bahnarbeller Kazimierz Domagalskt aus, 
ſtürzte zu Boden und verrenkle ſich das rechte 
Bein. Ein Arzt der Retlungsſtalion erteilte ihm 
die erſte Hilfe, worauf er mit einer Droſchle 
nach ſeiner in der Wodna Straße befludlichen 
Wohnung fuhr. 

i Rußbrand. Heute früh um 8 Uhr 
wurde die Zeuerwehr nach dem Hauſe Za chod ; 
niafttahe Nr. 65 gerufen. Es handelte ſich um 
einen Rußbrand, der fofort won der Schorn ⸗ 
ſteiufegerabteiluug gelöſcht wurde, 

6. Diebſtähls. Aus dem Souterrain bes 
Hauſes Nr. 2 au der Po luceuaſtraße entwendelen 
bisher unermittelte Diebe Warnabfüälle im Werte 
ven 120 Rol. Aus der au der Brzezinskaſtraße 
Nr. 61 befindlichen Verkaufsbude von Wolf Led er 
mann entwendeten unbelaunte Diebe Safer im 


geſtempenn wurde, keinen nochmallgen Reeiſton | Werte ven 7 Nel. and fünf Baer Sttefel im 


Nr. 4. 


Worte von 14 hl. 50 Ron. In Hane Targo. 
wy iy ek Ne. 4 dranjen bisher Mnermiltelte 
Diebe, nadden te die Tir mit d lſe don 
Nach den ſeln geö tet, in die Br ve kes 
fil Tyralo peil und ſtiſſen eit tt: im 
Werle von 119 Nl. S hliezlih ent vedete im 
Gand Hotel noh ein unbekaunler Dieb eine Mr- 
rakul mige im Worte von 23 Mil, die Herrn 
Baſilt Tonlich, wohnhaft an der Widze ska trage 
Ne. 104, gehörte. 

* Unbeſtell bare Teſegra nue: Wyele⸗ 
howstt Scedalaſte. 89 aus Fra natorskafa, 
Tſchlodkt aus Na hitſche van, Nos ats We- 
Narowa, Moſel Rebeilo aus Bol Fla git, 
Corozeiett aus Meoſow, Kleto vst, Betrikaner 
Straße 17, aus Belersb urg, Geenrit, Bitch 
kanerſtr. 16, aus Biteifan, F. Feitelſo n aus 
Petersburg, Geldaufzeber 931, als Alexis hro y, 
Tomaſchewskt aus U nan, Belloo aus 9095, 
Stſowskf aus Charkow, Aſubinska aus Un ri, 
Kuſtra aus Warſchau, Blawat aus fkutafs, Ne- 
mirowski aus Kiſchiniew, Meulin aus Kee⸗ 
mentſchng, Weinrauch aus Minsk, Jelet Tra na- 
tor aus Werſchonlt, Surowicz aus Peleesburg, 
Litmann aus Jeliſoweigrad, Linto ven aus 
Koland. 

„Prospekte. Der heutigen Geſammtauf⸗ 
lage unſerer Zeitung iſt ein Proſpekt dor Lod zer 
Berlitz Schule der internationalen Geſellſch at der 
Berlißſchulen (Neuer Ring Ne. 2) beigelegt, auf 
den wir Iniereſſenten aufmerkſam machen. 


Als Ablöſung der Neuf ihrs⸗ 
Viſiten und Gratulationen 


gingen uns nachträglich noch zu: 
Fürdie Unfall- Rettung e- 


Station: 
Bechtold & Seller bl. 10.— 
A. & C. Emde „ 10.— 
Fürdasevangeliſche Waiſen⸗ 
haus: 

Adolf Launert bl. 2.— 
Joſef Guttmann „ 2.— 
Für das, Armenhaus“: 
Seidel N, 2.— 
ür die ll Kinderbewahr⸗ 
Anſta li: 

Joſef Gulimann Ndl. a 


J ür bie Handwerker ſchule beim 
chelſtlichen Wohltätigteits⸗ 
Bere in: 


Joſef Gullmann ni. 2.— 


Knuſinachrichten, Theater u. Muſlf. 


Thalta⸗Theater. „Er und feine 
Shwefter* wird vielfachen Wlluſchen zit 
folge uoch einmal morgen, Donnerstag, zur Mufe 
führung kommen. Durch ihre draſtiſche Romik, 
die zum Lachen zwingt, ob man will oder nicht, 
! Aft dieſe treſfliche Poſſe zum Zugſtück der Saiſon 
geworden. — Am freitag tritt Herr Direltor 
Adolf Klein abermals in dem brillant en 
Juſtſpiel „Papa“ als Graf Laczae 
auf. Herrn Klein in dieſer humorvollen Par tie 
zu ſehen, bedeutet einen vollendet künſtleriſchen 
Genuß. Jedenfalls iſt ein Beſuch der Auf⸗ 
führung von „Ba pa* nur zu empfehlen. 


Eins der Provinz. 


F. Petrikau Jahregein künfte 
Teuerung. Btegelpreife Feuer ⸗ 
wehrſeſt. Vater mörder. Scaliſti⸗ 
ſchen Angaben zufolge, hat das Gouvernement 
Verritan nüchſt dem Gouvernement Warſchau 
die größten Jahreseinküufte im ganzen Königreich 
Polen. Die Einkilufle des Gouvernements War⸗ 
ſchan belieſen ſich auf 25,357,890 Nbl., bie des 
Gouvernements Pekritau auf 10,000,000 Rol. 
Die geringſten Einkünfte weift das Gouv. Kielte 
anf, u. zw. inggeſamt 1,531,409 Mbl. 

In der lezlen Zelt iſt ger eine ſtarke 
Lebens mittelteuerung eingetreten. Um dieſe 
Teuerung zu lluſtrieren, genfigt zu er / 
wähnen, daß ein Quart Bulter 1 Rol. 20 Rop. 
und eln Er 5 Rop., koſtet. Ferner macht 
in der Stadt ein starter Man zel an Ziegeln be. 
merkbar. Die Biegelpreife Steinen permanent; 
gegeumärtig werben 15 bis 16 Rbl. pro Tauſeud 
gezahlt. Dieſem Mangel dürfte jedoch durch dig 
große Dampfztegelei Aöhilfe geſchafft werden, dis 
von der Firma Silberſtein und Poznanski, Ju⸗ 


haberin der Baumwollmaunfaktur in Bagaf, er⸗ 


richtet wird. Diefe Ziegeſei wird in der erſten 
Zeit zwar unt Backſteine zum elgenen Gebrauch 
herſtellen, ſpäter jedoch zu Verkaufs zwecken pro⸗ 
duzleren. Die Produktion iſt auf 12—20 Mille 
onen pro Jahr berechnet. 

Wie alljährlich, fo traten auch in dieſem 
Jehre am Helltgenadend ſrüh wn 10 Ude die 
Glleder der Petrikauer Freiwilligen Feuer wehr 
in vollem Komplelt mit der Ver waltug und 

| dem Worfigenden Herrn Rechtsanwalt Konop aell 
au der Spſze im eigenen Lokale au der Mo 
kauer Straße zu elner Frontmuſterung zuſam mein, 
um einander Glück zu den Feiertagen zu volle 
ſchen. Nachdem das Andenken der verſtorbenen 
Muiglleder in gebührender Welſe zehrt worden, 
wurde zur Verteilung der Ehrenſetons ſe LO, 
15, 20 und 25 jährige Dien eit geſchrilten. Diele 
Auszeichnung wurde für zöfährige treue Bil gie 
erfüllung auch dem Rommaudanten der Wehr 
Herm Som zuteil, 
N Vor 5 Jahren wurde in Warſchen der In 
gaben des Malsrals Lene zuo. Kreis Betritam 


Mulwoch, den (21. De zember) 8. Januar 1911/12. 


Boris Molnieltom, auf der Eirafe burch ehren 
Repolverſchuß netbhtet, Infolge dieſes Verbrechens 
wurbe eine ſirenge Unterſuchung eingeleitet, hie 
erſt bieſer Tage ihren Abſchluß fand. Dem Ar 
Tlageatt zuſolge, wird die Anſtiſtung des Rer- 
brechens den beiben Söhnen des Ermordelen 
zur Daft gelegt, bie in Schulden geraten waren 
und die Ermordung des Vaters beſchloſſen, um 
die zu dem Maſorat gehörigen Waldungen ver 
Kaufen zu Können, Angeklagt find : 1) Wladimir 
Volnlellow, der äͤlteſte Sohn des Ermordelen, 
7) Fedſa Polujeklow, der Amelte Sohn des Er ⸗ 
mordeten; beide find der Ermordung ihres Vaters 
angeklagt; 8) Wladimir Schulz. Gemeinde ⸗ 
sichter im Glonvernement Kielee, augeklagt, die 
Söhne zur Mordlaf verleitet zu haben. 4) Nie 
ktedem Wentowski, Jan Witt und Iwan Piersz⸗ 
nos — angeklagt, daß fie die Mordtat vollführe 
ten und 7) Bronislaw Martſchuk, Julian Bart 
Bomsti und Jullan Mallſejsti — daß fie zu der 
Mordlat fiberrebeten. Die Unterſuchungsakten 
umfaſſen mehr als zehn Bände, der Anklagealt 
allein mehr als 500 Druckfeſten. Sämtliche 
Angeklagten find Ein wohner des Petrlkauer 
Reeifes, befinden ich im Warſchauer Gefängnis, 
auch dürſte der Prozeß vor dem Warſchauer 
Bezirls gericht zur Verhandlung ‚gelangen. 


Ger ichtschranik. 


Baron Freedericksz als Kläger. Auf 
der Gigung des Z vilkaſſallons⸗ und des erſten 
Departemenſe des Senats kam am 17/30. De⸗ 
zember die Forderungsklage des früheren Gou⸗ 
berneurs bon Miſbul⸗Rowgorod, Wirklichen 
Staatsrat Freedericksz, gegen den früheren Ge⸗ 
hilfen des Warſchauer Generalgouverneurs in 
der Polizeiabtetlung, Generalleutnant Uthof, zur 
Sprache, ferner gegen den Gehilfen des Junen⸗ 
miulſters, P. J. Kurlow, und gegen den nun- 
nehr verſlorbenen Staatsſekretär P. A. Sio⸗ 
80485 Die Forderung im Betrage von 25 000 

bl. gründet ſich auf folgendes : Im März 1911 
wurde m den möblterten Zimmern von Belinski 
in Warſchan eine Hausſuchung vorgenommen, 
Unter anderem wurde dabei auch ein Album 
ſorigenommen, das Freedericksz, der ſich einmal 
dort aufgehalten, dortſelbſt zurückgelaſſen hatte. 
Für bieſes Album hatte der Vater des Klägers 
über 40 Jahre lang geſammelt. Er war in 
Warschau unter Murawjew Generalpolizeimeiſter 
geweſen. Das Album enthielt Bilder der fur 
terefjanteften Szenen aus der Zeit des polniſchen 
Auſſlondes, Portrüte, einzelne Gruppen von 
Revolntionären uw. Freedericksz bat wieder 
bolt, ihm das Album, das ſogar ſeine Initialen 
trug, herauszugeben, jedoch vergebens. Mittler ⸗ 
weile war der Termin zur Erhebung elner For ⸗ 
derung abgelaufen, Baron Freedericks; reichte 
daher eine Bittſchriſt wegen feiner Forderung 
ein, was gerade an dem Tage des Todes P. A. 
Stolypius geſchah. Die vereinigte Behdede ſtellle 
die Sache zurück, bis es feſtgeſtellt wäre, wer 
der Eibe des einen mittlerweile verſtorbenen Be⸗ 
lagten jei, 


Anläwdiihe Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Ein Mißlingen der Not 
ſtandsarbelten. So beſchämend es auch 
fein mag, fo bleibt nichts anderes Ubrig, als zuzuge · 
ben, daß die auf die Notſtandsarbeiten geſetzten Hoffe 
nungen im großen und ganzen als geſcheltert be 
trachtet werden müſſen. Obgleich die Semſtwo 
alles tat, um den Charakter der Arbeiten zu ver⸗ 
allgemeinern, ſo ſtellte ſichs doch heraus, daß 
fich ſolche Arbeiten in großem Maßſtabe ſchwer⸗ 
lich in der Weiſe durchführen laſſeſt, daß ſie der 
ganzen Bevölkerung eines Nolſtandsgonverne · 
ments einen wirklichen Verdlenſt geben. Das 
liegt vor allem wohl daran, ſchreibt der „Herold“, 
daß die Draanifation der öffentlichen Arbeiten 
immer den Charakter einer gewiſſen Eile trägt 
und numöglich alle notleidenden Ortſchaften um ⸗ 
ſaſſen kaun. Jede richtig angewandte Hilfe muß 
auf einer genauen Kenntnis der örtlichen Be⸗ 
bürſuiſſe baſteren. Mit den Notſtandsarbeiten 
aber wird begonnen, wenn es unmöglich iſt, 
Über die Bedürfutſſe genau informiert zu fein. 
Außerdem aber läßt ſich nicht in jeder Gegend 
elne Arbeit finden, die ihrem Umfange nach der 
ganzen Bevöllerung einen Werdienft. zu geben 
imſlande iſt. Hierzu tritt der Umſtand, daß 
viele vollständig arbeitsunfähig find und man ſie 
unmöglich zu den Notſtaudsarbeiten heranziehen 
kaun. Baß alles hat dazu geführt, daß die 
Semſtwoverſammlungen nunmehe doch um die 
Umührung einer Wohltätigteitsbilſe nachſuchen, 
wel es gerade die ürmſte Bevölkerung iſt, die 
ſich on. den Nolſtaudsarbeiten nicht beteiligen 
taun, weil ihr entweder fleider oder Pferbe 
legten. Dagegen hal es ſich berausgeſtellt, daß 
dr wohliabendere Tell der Bauernbevölterung 
din meisten Rutzen aus den Nolſtaudsarbellen 
zieht Sehr ſchwer iſt auch die Lage der Schul⸗ 
Ander. fo daß die Frage einer Einrichtung von 
Speilchalen an den Dorſſchulen nunmehr in den 
Vordergrund gerüh worden ift, 

— General Tolmatfdhew. Der 
ehemalige Odeſſaer Stadthauptmaun General 
Tolmalſchen, joll, entgegen den vielen anders⸗ 
lautenden Gerüchten, einen neuen Poſten erhalten. 
Wle aus glaubhaſter Quelle mitgeteilt wird, ſoll 
er dem nächſt zum Metlisärgouverneur des Amur⸗ 
Heble ernannt werden. Dem Winiſter des 
Dunern Matarow ſoll bereits eine Depeſche des 
Veneralgeuverneurs zugegangen fein, in welcher 
dieler mitteilt, daß er gegen eine Ernennung 
Tolunaiſcheos zu jenem Mitarbeiter nichts einzu⸗ 
Wenven habe, 


Telegramme. 


Allerhöchfter Dank. 


Metersburg, 3. Jaunar. (P. TU.) Der 
Allerhöchſte Dank für die muſtergelllige Juſtand⸗ 
baltung der Stadt Jalta und ihrer Umgebung 
durch den Stellbertretenden 
hauptmaunes, General-⸗Major Dum ⸗ 
babſe, während des Aufenthaltes der Kalſer⸗ 
lichen Familie in Lſpvadia, iſt bekanntgegeben 
worden. 

Vom Kaiſerlichen Hofe. 

Petersburg, 3. Januar. (P. TA) Es 
find die Zeremonien für die Ueberfahrt in das 
Winterpalais am Neuſahrs tage, für die Gottes⸗ 
dienfte und die Darbringung der Glückwünſche 
Ihren Kaiſerlichen Majeſtäten bekannt gegeben 
worden. 


Petersburg, 3. Januar. (P. T. A) Im 
Miniſterium für Handel und Industrie iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, dem engliſchen Kapitän B ib ſtr 
die Organiſierung vorteilhafter Routen von den 
europäiſchen Hifen aus, durch das Nars meer 
nach der Mündung des Ob uud Jeuiſſei zu Über ⸗ 

tragen. 

Petersburg, 3. Jauuar. (B. T. A.) Die 
Hauptverwaltung der Landwirtſchaſt hat an die 
geſetzgebenden Juſtitutionen eln Geſetzesprofekt 
eingereicht, das dle Vorſchelſt für die Beſitzer 
von Maforatsgütern, ihre Güter nicht zu ver 
pachten, auſhebt. 

Wien, 2. Jannar. Der Wiener Saltler⸗ 
meiſter Spieß hat ſeine Frau, während ſie ihr 
jüngftes Kind ſtillte, ermordet. Er berſtel die 
Frau mit einem Salllermeſſer und durchſtieß 
ihr mit zahlreichen Stichen die Halsſchlagader, 
ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. Spieß 
kam auch mit feinem 14jährigen Sohne, der dem 
Vater das Meſſer entwinden wollt, ins Hand⸗ 

jemeuge und verletzte den Knaben leicht. Darauf 
fell ſich der Mörder ſelbſt der Polizei. 

Mail and, 2. Januar. Der Fabrikant Alfredo 
Rivetti aus Biella und der Kaufmann Johann Edel ⸗ 
mann aus Saukt Gallen wurden (wie ſchon 
gemeldet. D. Med.) bel einem Ausflug in den 
Weihuachtstagen in die Monteroſagruppe von einer 
Law ine erfaßt und getötet. Eine Hilfskolonne 
hat jetzt ihre Leichname aufaefunden. 

Paris, 2. Janunr. Wie in parlamenta« 
riſchen Kreiſen verlautet, hat Eaillaug in einer 
Unterredung mit dem Obmann der Senats⸗ 
Kommiſſion Bourgeois auf die Unzuträglichkeiten 
hingewieſen, welche die in der Preſſe ver · 
öffentlichten Indiskretionen und teilweiſe une 
richtigen Darſtellungen über die Nommiſſions⸗ 
ver handlungen haben könnten, insbeſondere 
ſoweit es ſich dabei um diplomallſche, für 
das Gelbbuch beſtimmte Schriſtſtücke handele. 
Bourgeois ſoll bemerkt haben, daß ſich die Se- 
natslommiffion gleich zu Beginn ihrer Verhand⸗ 
lungen einſtimmig gegen deren Geheimhaltung 
ausgesprochen habe. 

Waſhiugton, 3. Januar. (P. T. A.) 
Das Kanonenboot „Norktown“ hat Befehl erhal ⸗ 
ten, zum Schutz der amerikauiſchen Intereſſen 
nach Ecuador abzudampjen, In Ecuador herr · 
ſchen Unruhen. 


Spenden für die von der Miſſernte 
Betroffenen. 


Vetersburg, 2. Januar. (P. TU.) Das 
unter dem Proteliorat Ihrer Majeftät der Kal ⸗ 
ſerin Alexandra Feodorowna ſtehende Kuratorium 
der Arbeitshilfe bittet, Spenden fie die von der 
Mißernte Betroffenen an die Kanzlei das Romi⸗ 
tees in Petersburg, Nadeſchdinskaſa Nr. 41, oder 
unmittelbar au folgende Bevollmächtigten des 
Kuratoriums zu ſenden: Jjapuno w in 
Spaßko-Raſanskaſa, Betſchlodruſ iu in 
Teljuſcha, Bo ß in Orenburg, Pojar ko w in 
Tſcheljabinsk, Mazur ow in Nilofajewäl 
(Gouvernement Samara), Rraſilnikom in 
Saralow, Fett Schach ows ki in Wolsk, 
Trirogow in Kusnezl, Rrofanski Mu 
Serdobsk, Fedorow eki in Pawlowla 
Gouvernement Saratow Kreis, Chwalynsk. 


Zur Notſtandslage. 


Petersburg, 2. Januar. (P. T. - A.) 
Zum Unterhalt der nolleidenden Bevölkerung 
wurden aſſigniert: dem Gouverneur von Sara 
tor 500,000 Röl., dem Gouverneur von Oren⸗ 
burg 400,000 Mol, dem Gouverneur von 
Peuſa 486,550 Rbl, dem Gonverneut von 
Simbirst 300 000 Röl. 

Simbirsk, 3. Januar. (P. T.. A.) Die 
Not iſt um vieles gelindert worden. 200,000 
Bauern beteiligen fi rege an den öffentlichen 


Arbeiten und haben im Monat Dezember 
70,000 Röl. verdient. 
Beraubung. 


Moskau, 3. Januar. (B. T. A.) Der Ur 
telfchtichit der Ruſſiſchen Handels. und Induſtrie⸗ 
bank tft in der Filiale der Aſowdoubaut um 
Wertpapiere für 24,000 Rbl. beſtohlen worden. 
Die augeſtellten Nachforſchungen blieben er · 
ſolglos. 8 

Odeſſa noch einmal „Peſtfrei.“ 

Odeſſa, 3. Jannar. (P. T. - A.) Die 
wührend der Peſtzeit geltenden ſanitären Vor⸗ 
ſchriften find aufgehoben worden, da Odeſſa für 
| peſiſrei erklärt worden iſt. 

Zu den Ereigniſſen in Perſien. 
Paris, 3. Januar. (Spez.) Lout einem 
Neuterbericht foll hier binnen Kurzem eine Ron 
ſerenz der Banken von Frankreich, Eugkand und 
Rußland ſtatifinden und Kapitalien zum Bau 
einer Reihe von Eſſeubahnen in Perſien aufzu⸗ 


Reue Lobzer Berrung- B - 


des Jaltaer Stadie | 


bringen. Durch die Verwirklichung biefes Planes 
müßten die deutſchen Ba hubaua bſichten in Klein ⸗ 
aſlen ſcheitern. 

Berlin, 3. Januar. (Spez.) Das „Brl. 
Tgbl.“ erfährt, daß die Ruſſiſche Regierung eine 
neue Note an die türkifhe Regierung gerichtet 
hal, in welcher eine beſchleunigte Antwort der 
früheren Frage in Sachen der Verbindung der 
türkiſchen Eiſen bahnlinien in Kleinaſten mit den 
ruſſiſchen Bahnlinien verkangt wird. 

Berlin, 3. Jauſtar. (Spez) Der Spezial⸗ 
lorreſpondent des „Lokal - Anz.“ berichtet aus 
Teheran, daß der geſtrige Tag des größten Feler · 
tages völlig ruhig vorlberging. Der ruſſiſche 
Geſaudte teilte den Behörden in Petersburg 
mit, daß der Regent von Perſlen Raſch⸗el⸗Mult 
unter dem Vorwande geſchwächter Gesundheit 
Perſien zu verlaſſen und nicht wieder zuelickzu⸗ 
kehren beabſichtige. 


Der tür kiſch italieniſche Krieg. 

Nom 3. Januar. (P. TA) Ein Militär⸗ 
organ eilt mit, daß das Kriegs⸗ und Marine ⸗ 
miniſterlum beſchloſſen habe, das Programm 
der Militärluftſchiffahrt bedeutend zu erweitern. 
Die Zahl der Dirigable ſoll vergrößert werden. 

Zur Revolution in China. 

London, 3. Januar. (Spez) Der allge 
meinen Meinung der Chineſen zufolge, ſei der 
Umſtand, daß ſich die chineſiſche Regierung da⸗ 
mit einverſtanden erklärte, daß die Revolutio⸗ 
näre fünf Provinzen unter ihre Verwaltung 
nehmen, der endgültige Bankrott der Hoffnungen, 
daß es der Dynaſtle gelingen werde, ſich ihre 
Machtſtellung zu bewahren. Der Ttägige Termin / 
nach deſſen Ablauf die Revolutlonäre angeblich 
die eingenommenen Provluzen verlaſſen ſollen, jet 
nur ein geſchicktes Manöver, welches ihnen ge⸗ 
ſtattet ihren endgültigen Einfluß zu feſtigen. 

London, 3. Januar. (Spez.) Die Kaiſerin · 
Witwe hat aus ber eigenen Schatulle zur wei ⸗ 
teren Kriegsführung mit den Revolutionären 3 
Millionen Taels hergegeben. Inſolgedeſſen nimmt 
die Taklik Juaniſchikais in den Verhandlungen mit 
den Revolutionären eine größere Beſtimmthelt 
an. Auf der geſtrigen Konferenz erklärke 
Juanſchikai, daß die kaiſerliche Regierung nicht 
die Abſicht hat, den Revolutionären auch nur 
zwei von den verlangten 5 Provinzen abzu · 
treten. Die Verhandlungen dilrſten demzufolge 
abgebrochen werden. Die Kämpfe haben bereits 
begonnen. Der treueſte Freund und Vertrauenz⸗ 
mann Juanſchikais iſt zu den Revolutionären 
geſtoßen und befindet ſich mit den Truppen wach 
Peking unterwegs. 

Blutige Straſßen Unruhen. 

Barcelona, 3. Januar. (Spez.) Geſtern 
Abend kam es am Schluß einer Verſammlung, 
die die radikalen Republikaner einberufen hatten, 
zu ſchweren Ausſchreitungen, bel denen elner der 
Unruheſtiſter durch einen Schuß in den Unter⸗ 
leib tödlich verletzt worden dit, Seit einigen 
Tagen ſchon berichtet man, daß in ganz Spa⸗ 
nien von der republikauiſchen und ſozialiſt ich en 
Partei Unruhen verbreitet werden, um gegen die 
letzten Kämpfe in Marokko und elwalge neue 
Truppenverſtärkungen für Melilla Verwahrung 
einzulegen. Der Prüſekt von Barcelona erklärte 
daher öffentlich, daß eber Unruheverſuch ſehr 
nachhallig niedergefchlagen werden wllrde. Als 
geſtern Abend die Verſammlung ſtallge 
funden hatte, zogen die radikalen Mepud« 
blikauer nach dem Redaktionsbureau der 
Zeitung „El Progreſo“. Die Polizei wollte 
fie an dieſem Zuge hindern und auzeln 
andertreiben. Hierbei fielen aus den Meuge 
Gewehrſchüße gegen die Polizei, worauf dleſe 
mit ihren Piſtolen erwiderte. Eine ganze 
Anzahl von Verhaftungen find vorgenommen 
worden. * 


Kohlenarbeſterſtatiſtik. 


Brüffel, 3. Januar. (Spez⸗Tel.) Heute 
ſrüh iſt hier der General-Rohlenarbeiterſtreik 
ausgebrochen. (Siehe Art. im erſten Belblalt, 
An d. Red.) 

Strell. 

Borinage, 3. Jaunar. (P. TU) Die 
Arbeiter der Kohleugruben haben ſich für elnen 
Generalſtreil infolge des Konfliktes mit den 
Arbeitgebern wegen Ordnung der Aus zahlungen 
aus geſproche n. 

Zur Ueberführung der Leiche des Für ⸗ 
ſten Alexander. 

Belgrad, 3. Jaunar. (P. T. A.) Die 
Leichen der Eltern des Königs von Seed len 
werben am 8. Januar nach Belgrad überführt 
und am 8. Januar in Topola begraben 
werden. 

Kreidefelſenzu ſammen ſturz. 

London, 2. Jauuar. (P. T. A.) Bei 
Dover find große Kreideſelſen ins Meer geſtllezt. 
Das Getöfe war viele Meilen weil zu hören. 
Die durch die fallenden Maſſen entſtandene 
Welle hat ſich bis nach Folkeſtene fortgepflangt | 
und dort ein Kohlenſchff vom Anker losperiſſel. 


® Kr. 4 — 
Handels-Telegramms. 


Hamburg, 2. Januar. Die Ausfuhr nach den 
Vereinigten Staaten aus dem Generalkonsulatebe- 
zirks Hamburg betrug im Jahre 1911 28,234,900 
Dollar gegen 27,675.19 Dollar im Jahre 1910. 

London, „ Die Bank von England 
erhielt 248,000 Gold in Barren und aus 
der Türkei 230, Sovereſgus. Dagegen gab sie 
100% 0 Sovereigns für Buenos Alres ab. Von den 
800,000 Pfd. St. Barrengold, die im Markt waren, 
kaufte Indien und die Industrie etwa 200,000 Pfd, 
St. Auch soll Nachfrage von holländischer Seite 
vorliegen. Für morgen wird ein Goldabfluss nach 
Aegypten erwartet Tägliches Geld ist otwes lech - 
ter, 3%, Prozent, Privatdiskont 3¾ Prozent. 

Der Januar-Coupon der 6-proz, Nienragus- 
Bonds konnte heute aus Mangel an Mitteln nich 
eingelöst worden. 

Die Einnahmen des Vereinigten Königreiche 
betrugen in dem mit dem 31. Dezember 911 endi- 
genden Vierteljahr 40,998,863 Pfd. St, das bedeutet 
eine Zunahme von 1372,16 Pfd. St. gegen dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. 


Vom Bſſcchertiſch. 4 


Albest Ritter Das Nibelungend 
Lahr. Kaltnrroman ans der gelt dee Hoferitanlene 
Relpiig, Dleterichſche Verlagsbuch handlung, Th. Welcher.“ 
1912. cirbeſtet M. 5.—, gebunden t. 6. 5 

Der Roman des Nibelungenliedes! Et erzählt ung, 
wle das Heldenlied im Donaulande enttand, und wle bie 
Ueſchriſt aaf die Slangſerburg Eme ia Vorarlberg 
lanzle, wo mufere drei Hendſchrlften, die allein uns dad 
Anfterbliche Kleinod unſtzes Sqhrlfttans zeitaten, Large» 
ſtellt warden. Muf Grund der eingehenden Fobſchünge u 
und um faſſendden Reuntuls des mittelalteslichen Sehen 8 
enktollt der Verfaffes ein Kultusdiid der zöfiſchen Zelt, 
einer der glaazbollſten Apechen unſerer Goſchſchte, wie 
wir es trog aller Schllderangen des Mittztalters ac ch 
icht delten. Das bernehme Werk reiht fh ohne mel 
terts von ſeibſt unter anſere wertvollen Romane un d 
wird in ſeluem Mang als beſte Darſtallung das roman ⸗ 
liſchen Staufergeit nit Aberfl ige werden kangen. B 
tiefer Sebanleu, nationaler Oegelſperung, noll Poste un d 
Wärme, wie es die Werte der Bergaggen gelb vor ums) 
erftehen läßt, gehst das Buch, wwbs Net Mr Elte 
Herd. in jedes beutſche Haas und wird auch in jehaut bal d 
feinen Pidg fü es iſt mlt einem Worte eine echte 
danernde Ber ing anſerer Literatur. 


Fremdenliſte. 


Hotel Mauntenffel. Sgaplro — Riſgenew, Ta 
Laces — Riem, Behme — Hamburg, Perelmuter — 
Aifheniew, Karpel — Simſeropel, Girvaſ: — Dwinsk, 
Danisit — Beulen, Arkaſchewan, Dembrow ekt und“ 
Goldſteln — Warſchau, Samodow — Moskau, Kahn — 
Petersburg. 5 

Hotel Biktorla. Rabluewieß end Ciertaz t — 
Kilew, Grafe — Biezlau, Wülfing — Bruin, Woren 
Rein — Rabompzl, Neuman — Czenſtechau, Ro warzkt, 
Otündaum, Slang und Telppenbach — Warfhau 

Hotel Imperlal. 8 — Progku 
braudt und Wei ocker — Warfhau, Nach doloſt 


Winttoff — Proskarowsf, Wleczter — Leſchczangt. J 
Witterungs⸗Bericht. 


— (Jür die „Neue Zodzer Zeltung“. 


Nach der Beoba hung des Optiters Poſtleb, 
Petritaner⸗-Straße Nr. 71, 


* Lodz, den 3. Jauuat, 


% Temperatur: Vormittags 8 Uhr 4° Wärme“ 
. Mia 1, „ „ 
Geſtern abend s „ 8“ 8 


Barometer; 748 m / m faſt. 
Maximum 4° ” 
Minimum 37 5 


Börſenberichte 


„ uelegrammmme der „Neuen Lodger geltung “ 


5 
Warſchauer Vürfe, 3. Jannar. 1912. 
7 x war. Sean 


* 5 Brut, 


Sets aul Berl 
4% Staatötente 114 
54 innere Auſelde 1905 
4% Innere Anlelhe 1903 
Belimtenanlelfe 1 Emifflow 
jrämtenanleihe 2 Emlſſton 
lbelslooſe 2.004 
4% Bodenkredltp fand r.. 
1 Bodenkreditpfandbe . 
du Warſch. ſtädt Pfandoe“ u; 
1. c. Pfaudbr. 
llpop, Mau. u. Voweaſteln. 

led. 
zudskt u. G0. 


„ eee - Gene) 
Enge! 
dx Lodzer — „ 
4% Oodzer Pfandbrteſe 
„an dh Serbe 
nr tn 2. Seh 
Dandelsbaut in Lodz 0 * 
ri nene 
Raufıatnddant . gg N 
53 Pfandortafe in Petrliau 
dx Wfaudbcteſe in Wilna 
Distontobaut in Warſchan 
Warſchauer Dandelsbant 
“ae 
yardow „te » — 
dbleteis 
Petersburger Börſe, 3. Januar 1912, 

4 Stats rente in Petersburg 


— 1 —— 1 — 
— 


Lodzer Chalia-Cheater. 


Morgen, Donnerstag, den 4. Jannar 1918. 
Abende 8½, Ur. 


„Er und feine Echweſter“ 
Driginalpoffe mit Geſong iu 8 Akten bon R. Buchbinder. 


Freitag, den 5. Januar 1012, 
Abends 8 /. Uhr. 81 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Ale 


„Pap 1 


Laftſpiel-Reovität in 3 Atten von Flers und Caſllad et. 


* PATENTE: 


er oc, ven (21. Dezember) ©. Sanur 1112 


Allen Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, daß unſer 
herzensgu ler Sohn, Gatte, Water, Bruder, Schwager, Onkel und Couſin 


Guſtan Krüger 


im 39. Jahre, uach langem ſchweren Leiden ſanſt entſchlafen it. 


Die trauernden Hinterlaſſenen. 
Herrenwiek bel Lübeck, den 2. Januar 1912. 


Petersburger 
Galoſchen aller neue 
ſter Facons Warme Schuhe, 
Leder ſchuhe der Petersb.-Mech. 
Gel. Linoleum Teppiche und Läufer, 
aßgevaßte Cerattendecken und Stück vrren. 
Neifenriitel, Splelzeng und aller Art Summt- 
warenemp flehlt zu äuſſerſt billigen Preifen. 1621 


J. Baumgarten, Petrikauerstr. Nl. 


Größte Auswahl 1 Streng reele Bedienung III 
Annahme fämtlicher Oimolenmarbelt, wird ſorgfältig und am billigsten ausgeführt. 


rir Zimmeröfen 
sid Steinkohlenbrikets 


Langsames Brennen. 
Langandauernde Glut, 


Kohlen- und 
Holzhandlung 


„DRZEWD 


neunen 


für die einmalig in Pabjanice stattfindenden 


sechsmonatlichen Kurse 


== in modernen Sprachen == 


(deutsch, russisch, polnisch, französisch und 
englisch) abgehalten durch 


INES Arge 


werden am 


Donnerstag, den 4. Januar 


zwischen 6 und 10 Uhr nachmittags 
im „Hegenbart'schen Saale” 


entgegengenommen. Gleichzeitig werden 
dortselbst auch nähere Informationen erteilt. 


38322 Mehrfach prämiert 332338332288 


Direktion der 


f. Kummer sehon Nprachinstilgl 


PetrikauerStr. 79, 2 Karola - Str. 4 


5 Hervorragende Lehrkräfte 8 


' ‚Nealtane und Herausgeber 


14007 


unvergleichlich. 


Langanhaltende Wärme 


Przejazdstr. 21 u. 802 
Tel. 17-09 und 28-60 


a sreuonen 3 


Erped. dieſ. Sig. erbeien. 


73 


Dunklagung. 


Allen, die unſerem lieben, unvergeßlichen 


Nobert Nehme 


die Teple Ehte erwiesen haben, iüsbeſondere der hochw, Geifiliäfeit; 
ſprechen wir uuferen herzlichſten Dank aus. 


Die trauernden H 


interbliebenen. 


Schmerzerlüllt teilen wir allen Verwandten, 
Freunden und Berannten mit, daß es Goll dem 
e geſallen hat, uufer Sn 


Söhnchen 


Max Na 


im zarten Alter don 1 Jahr, nach kurzen, 


ſich in die Ewigkeit abzurufen. 


ſchlaſenen findet am Donnerstag, den 4. d. M. 
mittags vom Trauerhauſe, Kaliſchsla 18 aus, ftatt, 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


ne 


schweren Leiden in 
Die Beerdigung des teuren Enk⸗ 
um 2 Uhr nach- 


Ho} 


Welche Russin 


erleilt, gegen Honorierung ober deutſche 

Konverfatlon, an einen jungen Deniſchen 

re 
rar 0 el, dle Exp. 

N. 8 g. sub „R. T. 50“ 5¹ 


Für eine nen eingerichlete Appretur 
der Wollwaren weh ein if 79 


Appreturmeiſter 


von Warenegpedient per folort 
geſucht. Gefl. Off. sub „A. A. 100° 
an die Exp. der Nag. zu richten. 


Bilanzaufſtellung, 


Bücher⸗Abſchluß ſowle alle anderen 
kauſmänniſchen Arbeiten führt fireng 
gewiſſenhaſter Kaufmann in feiner 
freien gelt aus. Gefl. Off. erb. sub 
. D. 18“ an die Ego. der N. 9. g. 


Mit 4—5000 Abl. wird 


ein Kompagnon 
zwecks Vergrößerung eines gutgehenden 
Geſchafts ver Falb geſucht. Das Kapi⸗ 
tal 129 Tupetberariſch geſtchert. 

Gefl. Offerten unter „M. 8. 80“ an 
die Exp. dis. Bl. erbeten. 17087 


Junger Mann, 
10 Jahre alt, der mit leichteren Contor⸗ 
arbelten vertraut iſt, anch als Verkäufer 
in einer Buchhandlung praktizierte, 
wünſcht Stellung in einem Contor oder 
als Veriäufer. Offerten unt „Fleißig“ 
an die Exp. der N. L. Z. erbeten. (41 

Hausverwalter 
mlt ftaulion, mit der Führung der Bücher 
und den auderen Verpflichtungen vollkom⸗ 
men vertraut, ſucht von Neujahr ab Stel ⸗ 
lung. Off. in rufſiſch, poln. od, dentſcher 
Sprache unter „Hausverwalter“ au die 
17014 


Seisttändiger, durchaus tüctiger 


Gäriner, 


40 Jahre alt, der deulſchen und pol⸗ 
niſchen Sptache mächtig, ſucht per In 
Stellung, Geil. Off. unter „R. X“ 

die Exp. ds. Bi. erbeten. 17088 


Deutsche, 


Ausländerin, mit höherer Bildung und 
guter Kenntnis der ruſſiſchen und 
lateiniſchen Sprache und muſifaliſch, 
empfiehlt das Kontor der Fr. Adamo- 
wicz, Pelrtkauerſtr. Nr. 103. 49 


Krankenpflegerin 
ſucht Stellung F. Treten 


sub „E. E.“ an die Expedition 1211 
Blattes Baties erbeten. 


As Verkäuferin 


wülnſcht ein junges Madchen, der Landes⸗ 
sprachen in Wort und Schriſt ie 
einen Poſten Tr Gefl. Off. 
unter „B. R. 10 an bie Exp. 775 
N. L. Z. a 


Geſucht ein 
SCHHNEIDER 
und eine 
SCHREIDERIN, 
die and) zu verrelſen bereit wären. 
Nähere Bedingungen in der alt 
des Zirkus A. Derigne. 


Eine den; 


Nüherin 


ſucht Beſchäftigung in Privatbän ern. 
Nazwadows ka- Straße 13, Wohn. 18, 
J. Etage. 51 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. 


mit guter 


F A jofost, geſucht. O 
| sub „Nr. 10 * HA 5 


an die Exp. = 
Ng. . 


Zuverläſſiger und ordentlicher 


Nachtwächter 


tauu fi melden Milſchtraße 62. 84 


Lehel 0¹ 
(EHEM), mit guter Sulsitdung, ſchöner 
Handſchrift und firm im Rechnen, wird 
für das Fabeſtstompiolr einer größeren 
Weberel per ſeſort ‚ehrt 8 f unter 


Ein Intelligenter 

dentſcher Kn ri h [77 
16 Jabre alt, Cohn anftänblger Eltern, 

mit guter Schulbildung, wünscht Auf 
nahme in einem Komptolr. Adreſſe zu 
erfahren in der Exp. der N83. 1 
Abreiſebalber 5¹ 
verkaufe. alle Möbel aus fünf Zimmern 
leyr billig und ſtückweiſe. Rrebengz, 
Tiſch, Stühle, Oliomane, Trumeau, 
Belkſtellen mit Matraßen, Kleiderſchränke 
Waſcheſchrank, VBaſchtiſch, Schrelbtiſch, 
Bibliothet, 1 Garnitur aus Mabagoui 
und 1 zweite aus Ahorn, Ofenſchirm. 
Säulen, Tiſchchen, Trumeau a Eiche, 
Korlentiſch, Eiagere. ein Damenſchreib⸗ 
tiſch aus Mahagoni, Lampen u. Bilder. 
Peirikauerſtraße Nr. 223, Wohn 2. 


. 
Wer verpachtet ein Wohnhaus, 
beitehend aus 6 bis 12 Zimmern 85 
Schuppen und Stallungen, nicht außer⸗ 
balb der Stadt, ab 1. April 9 
1. Sult b. J. 
Off. bitte unter „B. A. 6“ in 955 

Exp. der N23. niederzulegen. 


Ein in gutem Zuſtande befindlicher 


Assenationswagen 


nebſt pu eumaliſcher Pumpe wird per 
ſoſort zu kaufen geſucht. Franziszek 
Joſef Engel, Widzewska 185. 48 


Photenraphifche Einrichtung, 
+ 


Mühel 


u. A. veränderungshalber ſoſort zu ver⸗ 
kauen. Diielna 27, Wohn, 5. 5 


1 Kolonialwarenladen 


mit zwei angrenzenden großen Zim⸗ 
mern iſt veränderungshalber per for 
fort zu verkaufen“ Näheres (6 

Fabrlezna Nr. 5 im Laden. 


Eine Wirtſchaft, 
beſtehend aus 7 Morgen gutem Acker- 
land mit Schmiede, an der Rokleiner 
1 iſt preiswert zu verkaufen. 
Näheres Bet G. Hättig, Jod, Wul⸗ 
sansfa Nr. 179 von 7—8 Uhr abends 
zn erfahren. 


Große Anzahl 


Eichen⸗Fäſſer 


zu verkaufen. M. Luba, Ina 
Ring Nr. 5 


16 mech Webſtühle 72 


glatte carrlert, in tadelloſem Zuſtande 
mit 2 Spulmaſchinen per ſoſorl preise 
wert zu verkaufen gegen Kaſſa. Zu 
erfragen deln Yortier Yoladniotoe 80 


Ein Agentur, Engros- oder 
ah etallgefchäft wird ab 
Neufahr 


zu kaufen geſucht. 


Geſl. Offerten sub „Januar 1912“ an 
an die Exp. d Bl. erbeten. 17062 


7 
Ein Hund 
(Buldogg) auf den Namen Schampan 
hörend, iſt entlaufen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, denſelben gegen 
Belohnung del Oskar Rapke in Ale⸗ 
zandsow bei Lodz. abzugeben. 17083 


u ‚ationde 


Eine ſchottiſche 
Schäferhündin (Collis) 


iſt am Sonntag Abend, den 24. er. 
entlanſen. Abzugeben Orlaſir. Nr. 8, 
Wohn. 19. Unrechtmäßiger 1015 
wird gert lc belannt. 17019 5 


ILA 


(Parterre, I., 2. u. 3. Etage) 
je 50424 Ellen per 1. Juli 


in verbachten. Geil. Off. 


unter „A. B.“ an die Exp. 
d. Bl. erbeten. 16698, 


b Vohnungs-Angebole 3 
2 Timmer u. Küche 


1. Stock, Ballon, Sonnenſeſte, mir 
Waſſerleltung Billig fort zu vermie 
ten. Gtabowaltr. Nr. 82, Ecke Mitfio« 
nowa, Trommanlinie 4. 17045 


Ecke Petrikauer 162 


und Gluwna 1, zu Eiſenladen ge⸗ 
eignet, uebſt Schuppen, 10 Ellen hoch, 
10 tief, 14 lang, per 1. Jul zu ver⸗ 
mieten. Zu erfahren beim Wirt dez 
Hauſez. 16967 


Sofort zu vermieten 
an der Nowo. Cegie niauaſtr. 25, zwe 
Wohuungen. je & Zimmer n. Küche mit 
allen Bequeml. Auch an der Dyielnaftr, 4 
3 Wohnungen zu 3 Zimmer u. Küche malt 
alten Bequeml. Dort ſelbſt ein Laden ant 
angrenzender Wohnung. * Bei 
Wächter, 6894 


Herrſchaſtliche 16960 


Wohnung. 


5 Zimmer und Küche, mit ſämtlichen 
Vequemlichlelten, per 1. April 1912 zu 
vermieten. Näheres Widzewskaſtraße 
Nr. 169, Wohn. 6. 


2 Zimmer 


und Küche mit Bequemlichtelten, 
5 Stock, per ſoſort zu vermieten. 

Stwerowaſtraße Nr. 7. Zu EN 
beim Struſch. 


El elegant Adbliertet 


Frontzimmer 


mit Gassereudhtung und allen Bequem 
lichlelten per ER zu vermieten, 
Olginska 12, W. 5, Telefon 1870. 


Hyonta immer 


mlt fepar. Eingang und dnil. Bequem, 
lichtelten an 1 od. 2 Herren vom 1. /d. 
Januar 1012 zu vermieten. Pol ud⸗ 
niowa⸗ Straße Nr. 58, 3 
Wohnung Nr. 28. 


Gin 10m möhllertes 


Fronizimmer 


mit ſeparatem Elngang ſofort zu vere 
mieten. Wolczauska⸗ Straße Nr. 52 
im Laben. 


Ein großes zweiſenſtriges 


Frontzim mer 


möbliert, II. Etage, iſt an elite event. 
17088 


75 


50 zwei Herren abzugeben. 


Widzewskaſtr. Rr. 44, Wohn. J 


1 Frontsimmer 


2. Glage, beſonderer Eingang, Petri 
kauerſtraße 225, Wohn. 17, billig 4 
vermieten. _ 


Ein Zimmer 


möblirt, ſofort zu vermitlen. Wulchanska⸗ 
Straße Ar. 41, Duergeadude, 2. Etage. 
Wodnung 21. U 75 


. Wohnungs-Sesuche 4 


LOKAL 


(fie 2 rep. 3 Saß Spinnerei vom 1. 
April oder ſräher geſucht. Dampf oder 
elektriſchet Betrieb. Seil A unter 

„M. G.“ aa die Exped. der 8 695 
erbeten. 


eſucht 
wird ein möbliertes Zimmer mit Be 
queinlicpteiten und voller Penſton füg 
eine ältere Dame. Adraſſen abzugeben! 
Stwerowaftr. 20 bel Frumkin. 80 


reſſendruck Neue Loder Zeitungs 


Abend⸗Ausgabe. 


Bellnge zu Ur. 4 „Uen 


* 


un 


Die Aufklärung der 
Maſſenuergiftung. 


Berlin, 2. Jannar. 

Das alte Jahr iſt erfreulicherweiſe nicht zur 
Müfte gegangen, ohne daß man den lang und 
bang erſehnten Aufſchluß über das bisher fa ge⸗ 
heſunisvolle Weſen der Maſſenerkrankungen im 
Räbtifchen Aſyl für Obdachloſe gewonnen Hätte, 
bie in der vorigen Woche nicht nur die Ein ⸗ 
wohnerſchaft der deutſchen Neſchsbaupiſtadt, ſon⸗ 
dern die weiteſten Kreiſe im Reſche und noch 
dariiber binaas in namenloſer Aufregung er⸗ 
hielten. Wenigſtens kann es unn als ziemlich 
fefiftehenb gelten, daß, neben dem Bazillus bo- 
tolinus der Meihylallohol es if, deſſen ver⸗ 
heereuder Wirkung fo viele Aſyliſten zum Opfer 
fallen mußten. Zugleich mit dieſer bedentungs⸗ 
vollen Etlenninis, iſt Gott fer Dank das Ende 
der Erkrankungen zu verzeichnen. Jedenfalls 
darf man von elnem ſolchen nunmehr ſprechen, 
beim vorgeſtern und geſtern war nur noch je ein 
Nroulheitsfall zu verzeichnen, und der letzle, der 
om Neujahrsmorgen eintrat, wird Hoffentlich den 
Abſchluß der traurigen Affäre bilden. 

Kriminalkommiſſar Tonſſalnt ſowie feine 
zahlreichen Beamten vernahmen in den Kraulken⸗ 
häufern und im ſtädtiſchen Obdach in der Frö⸗ 
belſlraße, ſobald ein neuer Inſaſſe erkrankte, 
kleſen ſofort. Die große Mehrzahl der Erkrank⸗ 
ten belonte ſtets, daß fie feit Tagen keine 
Mäucherfiſche genoſſen; viele der Leute beſtritten 
Überhaupt, felle Nahrung in den kritiſchen Tagen 
zu ſich genommen zu haben; alle gaben aber zu, 
Schnaps getrunken zu haben. Dieſer Umftand 
veranlaßte den Krimfnalkommiſſar, aus den vera 
ſchiedenſten Schankſtälten Schuapsprobeu zu Eitte 
nehmen und fte dem Unterſuchungsamt einzulle⸗ 
fern. Reglerungsrat Profeſſor Juckenack ſtellte 
baraufgin feſt, daß der beſchlagnahmte Schnaps 
zu drei Vierteln aus reinem Methylalkohol und 
nur zu einem Viertel aus Spiritus b⸗ſtand. In 
Ungarn wie auch in Rußland waren in den 
letzen Jahren mehrfach Vergiftungen durch den 
Genuß von Methylalkohol vorgekommen und 
mehrſach halten die Vergiftungen einen tödlichen 
Verlauf genommen. Die Aerzte des ſtädtiſchen 
Obdachs gaben ihrer Anſicht dahin Ausdruck, daß 
bie Maſſenvergiftungen zum Teil wohl auf den 
Genuß von Methylalkohol zurückzuführen ſein 
könnten, zum Teil aber auch auf den Genuß 
verdorbener Näucherfiiche ; namenllich bei den 
erſten Vergiftungen dürften ſchlecht gewordene 
Bitdinge, die Urſache geweſen fein. Profeſſor 
Waffty halte bekanntlich im Mageninhalt der ob⸗ 
duzlerten Leichen von Vergifteten den Bazlllus 
botolinus gefunden. Rommiſſar Touſſaint forſchte 
uun weiter nach den Urſprung des den Schank⸗ 
wirken gelleferten Meihylalkohols, und er ermil⸗ 
lelle, daß dieſer in allen Fällen von dem in der 
Einleitung erwühnten, in ber Wallſtraße 42 in 
Charlotteüburg wohnenden Drogiften Julius 
Scharmach ſtammte. Der Beamte begab ſich 
nach dem Scharmachſchen Geſchäft, und zwar in 
Begleitung des Profefiors Juckenack. Dem Dro⸗ 
giſten wurde auf dem Kopf zugeſagt, daß er 
ſeinen Kunden Meihylalkohol geliefert habe. 
Zwar beſtritt er es anfangs energiſch, aber der 
Koumiſſar ließ ſich nicht beirren; er nahm eine 
Hausſuchung vor und förderte dabei große Men⸗ 
zen von Methplaltohol zutage. Nach einigen 
weiteren Ausflüchten bequemte ſich denn Schar⸗ 
mach auch zu einem Geſtändnis. Er gab zu, 
den Methylalkohol mit reinem Sprit gemiſcht zu 


haben, n. zw. drei Riertel Meihnlalkoßhol und 
ein Viertel Sprit, Mit dieſer Miſchung habe 
er ſich zu verſchledenen Wirten begeben. von 
denen er in Erfahrung gebracht hakte, daß Tie 
den billigsten Sprit verſchänken, da ihre Ab lieh 
mer für werte Selb viel verlangen. Eine ganze 
Reiche dieſer Wirte, denen er ſeine Miſchung 
unter Verſchweigung dieſes Unſtandes als reinen 
Spiritus anpries, kaufte von ihm. Dieſe Wirte 
verdllunten die Miſchung nod und verkauften 
das giftige Geträuk den Aſyliſten, ogue ſich 
allerdings ſelbſt der aus dem Genuß reſultieren · 
den Gefahren bewußt zu fein. Der im S har ⸗ 
machſchen Geſchäft vorgefundene Vorrat wurde 
beſchlagnahmk, ebenſo auf dem Giterbahnſof 
Weſtend zwei Ballons. von deuen der Spediteur 
Hertling einen nach Weſßenſee befördern ſoll le, 
während der Beſtimmungzort des zweiten no) 
nicht bekannt iſt. Nunmehr wurde auch die in 
den verſchiedenen Schankwirlſchaften noh vor⸗ 
handene Miſchung beſchlagnahmt und die Shane 
ſtätten polizeilich geſchloſſen. Es handelt ſih 
um die Lokale von Iſaak in der Danziger 
Straße, Birckholz am Alixanderplatz und Pflamm 
in der Frankfurter Allee. In ganzen beſchlag · 
nahmte die Kriminalpolizei elf Ballons mit ie 
49 Kilo Inhalt. Scharmach beſtritt, die Ge⸗ 
fährlichkelt des Meihylalkohols gekannt zu haben. 
Er wurde Sonntag mittag dem Unterſuch ungs⸗ 
richter zugeführt, der den Haftbefehl bestätigte 
und Scharmach wegen Belenges und Vergehens 
gegen 88 11 und 12 des Nahrungsmittelgeſetzes 
in Uuterſuchungshaft abführen ließ. Die frag · 
lichen Paragraphen beſagen, daß Vergehen gegen 
fie, falls dadurch der Tod eines Menſchen ein- 
tritt, mit Zuchthaus nicht unter fünf Jahren be⸗ 
ſtraft wird. Der Betrug wird darin erblickt, 
daß Scharmach feine Miſchung den Wicten als 
reinen Sprit verkaufte. Troßdem wird gegen 
die Wirte ebenfalls ein Strafverfahren eröffnet 
werden, da fie die Miſchung unter dem regu⸗ 
lären Börſenpreiſe kauften, und zwar etwa 20 Pf. 
pro Kilo niedriger. Wenn ſie auch nicht gewußt 
haben, daß fie keinen reinen Sprit kauſten, fo 
mußte ihnen der Umſtand doch auffallen, daß 
ihnen der angebliche Sprit erheblich unter dem 
üblichen Preiſe angeboten wurde. Jazwiſchen 
hat die Polizei geſtern noch elne Anzahl weis 
terer Schankſtätten ermittelt, in welchen ebenfalls 
die ſchädliche Miſchung zum Verkauf gelangte. 
Auch dort wurde der Sprit beſchlagnahmt. Wie 
des ferneren feſtgeſtellt werden konnte, haben 
die Wirte zu Weihnachten zuerft den Sprit 
von Scharmach bezogen und ausgeſchänkt. 
Au Abend des zweiten Felertages wurden 
danach die erſten Erkrankungen regiſtriert, 
und nachdem am Sonntag miliag die Shant- 
ſtätten polizellich geſchloſſen worden waren und 
man zahlreichen Aſyliſten den dort gekauften 
Schnaps abgenommen hatte, hörten die Vergif⸗ 
tungen in auffälliger Weiſe auf. Nach dieſem 
Zeitpunkt erkrankten nur noch wenige Perſonen, 
Und dieſe ee es verſtanden, ihren Schnaps 
der Konſiskation zu entziehen. Durch dleſe Tat⸗ 
ſachen dürfte zur Genüge erwieſen ſein, daß 
die Vergiftungen außer durch Bokullsmus durch 
Melhylalkohol hervorgerufen worden ſind. 
Uebrigens neigen nicht nur die Aerzte des 
ſiädtiſchen Obdachs, ſondern auch die Aerzte der 
ſtädliſchen Krankenhäuſer jetzt der Anſicht zu, daß 
außer Fiſchvergiſtung Vergiftung durch Methyl ⸗ 
alkohol vorliegt. Bereit? am Sonnabend abend 
unterſuchte Dr. Moſes im ſtädtiſchen Obdach 
weit Über 500 Aſyliſten auf Pupillenreaktion. Faſt 
alle dieſe Leute hatten erwelterte Pupillen. Sech⸗ 
zehn Männer wurden zurückgeſtellt; zehn er⸗ 
krankten ſpäter davon, und zwar ſechs jo ſchwer, 


Ladzer Zeitung“. 


Mittwoch, den (21. Dezember) 3. Jaguar 191.2. 


Abend-Auagabe. 


daß ihre Ueßkcführung nah dem Krankenhaus 
ant Friedrichshain erforherlih purde. S hon an 
dieſe . Abend ſpra hen Dr. Myſes und die übri⸗ 
gen Aerzte die Vermiiung aus, daß Hier kein 
Bolulismus, ſoudern elne andere Vergiftung 
vorliege, und die nächſten Stunden erwieſen, wie 
richlig fie diagnoſziert halten. Aufmerkſam war 
man durch zahlreiche Zuſchelſten geworden. die 
der Oßderinſpektor Jäkel von ſtid tiſ den Obdach 
aus dem Publikum erhalten hatte. Darunter be⸗ 
fanden ſich mehrere von Deogiiten, die darauf 
biuwieſen, daß möglicherweiſe in den Wirtſchaf⸗ 
ten, die die Aſyliſten freg nentieren, Melhyſallo · 
hol ausgeſchenkt werde, und daß dieſer in größe ⸗ 
ren Mengen genoſſen, Lähmnnaserſcheinungen 
hervorrufe, ja ſogar tödliche Wirkung haben 
könne. In Verfolg deſſen nahmen die Aerzte 
von der Serumeiuſpritzunz Abſtand und puma 
ten den Eckrankten den Migen als: dann wur ⸗ 
den fie zur Ader gelaſſen und mit Ke hfalz⸗ 
löſung zuſpriz. Der Erfolg war überraſchend; 
alle fo behandelten Patienten erholten ſich ſpiler 
wieder, obgleich auh ſchwere Fälle darunter zu 
verzeichnen waren. Auch in den Krankenhänſern 
wurde nun die Behandlung erfolgreich geändert. 
— Die Zahl der Toten iſt alſo un ver⸗ 
ändert auf 71 ſtehen geblieben. 
Wohl erkrankte noch eine ganze Anzahl Per ſonen 
an den beiden letzten Tagen, aber nur bei 
zweien von ihnen konnte einwandfrei ſeſtgeſtellt 
werden, daß ſie unter den bekannten Erſcheinun⸗ 
gen erkrankt waren, während es ſich bei den 
übrigen aller Wahrſcheinlichkeit nah um gewöhn⸗ 
liche Alkoholvergiftung handelt. Die letzte Era 
krankung ereignete ſih Montag feig um 8 Uhr, 
die vorletzte Sonntag abend gegen 11 Uhr. 
Alles in allem find rund 200 Perſonen 
erkrankt, aber einwandfrei konnte nur bei 163 
feſtgeſtellt werden, daß ſie zu den Maſſenvergifle⸗ 
ten gehöcten, während dis fibrigen wohl aus 
anderen Urſa hen erkraukt waren. Die letzten 
Patienten mußten nach dem Nudolf⸗Birchow⸗ 
Krankenhaus geſchafft werden, weil das Kranken⸗ 
haus am Friedrichshaln überfüllt war und die 
wenigen noch vorhandenen Bekten für andere 
Kranke reſerviert bleiben mußten. 


Ueber die Wirkung des Methylalkohols 


im meuſchlichen Organismus ſchreibt Dr. Rudolf 
Foerſter, der Charlottenburger Nervenarzt, der 
die Wirkungen des Giftes in mehreren Publika · 
tionen wiſſenſchaftlich behandelt hat, folgendes: 


„Der Melhylalkohol oder Holzgeiſt gelaugt 
öfter als Zuſatz zu amerklaniſchen Marmeladen, 
als Denaturierungsmittel für Spiritus, als Zu⸗ 
ſatz zu Fienis, Bay⸗Rum, Pfeffermünzeſſenz in 
den Verkehr. Von den belauut gewordenen Ver⸗ 
giftungen hat beſonders eine Auſſehen erregt, bei 
der iu Rußland 35 Hochzeltsgäſte durch Trinken 
von Politurſpiritus erkrankten; 11 davon ſtarben. 
Der Tod trat in mehreren Fillen unter den An ⸗ 
zeichen von Schwäche, Lelbſchmerzen und Kräm⸗ 
pfen ein. In einem ruſſiſchen Dorfe ſtarben 
20 Perſonen innerhalb zweier Tage. Schon bie 
Dämpfe des Methylalkohols wirkten deutlich 
ſchädigend. In einer großen Anzahl von Fällen 
wurde auch ſchon nach ſolchen Dümpfen eine 
Störung des Sehvermögens — Nebelſehen — 
bis zu völliger Erblindung, beobachtel. So 
find nicht weniger als 89 Erblindungen durch 
Trinken des Giftes neben 82 Todesfällen ohne 
vorhergehende Erblindung bekannt geworden. 
Bemerkenswert iſt, daß verſchiedene Perſonen 
durch das Gift ſehr verſchieden geſchädigt werden 
Es tritt bet manchen nach geringen Mengen 
icon der Tod ein, während andere durch den 
Genuß von verhältnismäßig viel Methylalkohol 


völlig beſch v. i bleiben kzunen. Dieſe Tate 
ſache iſt bei vo dom menden Todesfällen untt-tig 
von erheblicher Bedeutung. Wenn Nu hrorſchun⸗ 
gen nach der Urſa he von Todesfällen ergeben, 
daß einige Perſonen durch große Mengen eines 
verdächtigen S hnapſes nicht geſch digt worden 
find, fo wird der Verdacht von dieſein Schnaps 
leicht fälſchlich abgelenkt. 


Springflut und Erdſtürze in 
England. 


London, 2. Jaſuar. 


„ Derdafen von Folleſtone an der Sͤͤdoſt⸗ 
füite von England wurde in der Sllveſternacht 
von einer Flutwelle heim jeſurcht, wie man fix 
dort ſeit Menſchengedenken nicht ſo ſtark erlebt 
hat. Das Waſſer ſtieg plötzlich um mehrere 
Fuß; eine Anzahl Kohlendampfer brachen 
von ihren Ankerkellen los und verurſachten 
große Verwirrung im äußeren Hafen. Die Fi ⸗ 
ſcherboole tanzten wie Korke auf dem Waſſer. 
Der Donner der herannahenden Flutwelle wurde 
meilenweit vernommen. Aus Dover wird ger 
meldet, daß zwiſchen dort und Folkeſtone ein 
nugeheurer Abſturz von Klippen ſtaltfaud. Die 
in den Ozean gerutfchten Felſen, die zu der 
hiſtoriſchen Gruppe der „Weißen Klippen“ ges 
hören, ragen als Trümmer eine viertel Seemeile 
weit ins Meer hinaus. Das erdbebenarlige Ge · 
töfe des Felsſturzes wurde meilenweit gehört. 
Aus Male wird gemeldet, daß der Flecken 
Waunarlwydd im Ebwytale durch einen Berge 
ſturz bedroht fei. An der Seite des Berges, an 
welchem der Ort liegt, öffuelen ſich große 
Spalten, und die Landſtraze wurde ver⸗ 
ſchoben. Eine große Schar Arbeiler iſt bemüht, 
den Schaden auszubeſſern und die Gefahr abzu⸗ 
wenden. 


Drohender General- Streit im 


belgiſchen Kohlenrevier. 


Brüſſel, 2. Januar, 


Im belgiſchen Kohlengebiet von Charlerol 
und Mons, der ſogenaunten Borinage, droht ein 
Generalſtreik von fünfzigtauſend Kohleuarbeitern 
allszubrechen. Ju den Bergwerken wurde der 
Lohn bisher immer wöchentlich ausgezahlt, die 
Grubenbeſitzer wollen jedoch am Bureaubudgeſ 
ſparen und deshalb künftig den Lohn nur alle 
vierzehn Tage auszahlen. Der Haushalt der 
Arbeſter iſt aber ganz auf der Baſis des Wochen ⸗ 
lohnes aufgebaut; die Hausfrauen find gewöhnt, 
bel den Kaufleuten ihre Rechnungen wöchentlich 
zu begleichen, und die ſcheinbar unbedeutende 
Aenderung wird nach Anſicht der Arbeiter eine 
ordentliche Führung ihres Hausſtandes unmbg · 
lich machen. Da die Grubenbeſitzer auf der 
Aenderung des Lohnzahlungsmodus beſtehen, 
drohen die Arbeiter mit dem Gegneralſtreik. 
Eingeleitete Vermittelungsverhandlungen find 
ſchon gefcheitert, und ein Referendum der Arbei⸗ 
ter ſoll morgen über den etwaigen Begſun des 
allgemeinen Ausſtandes entſcheiden. 


Amerikan. 


Ein Roman 
von 
Schalom Mich, 
(17. Fortſetzung.) 
Gottes Wunder. 


Sobald bie Neueingewan derten nur die Luft 
Ameritas ſpürten, wurden fie wie im Handum⸗ 
drehen ganz andere Men ſchen. Meir ging in⸗ 
mitten der Seiuen wie eln Fremder herum. Seit⸗ 
dem die Kinder da waren und die Schule bes 
Füßen, verwandelten fie ſich uuter feinen Augen 
in gang andere Menſchen. Er wußte ſelbſt nicht, 
wie & geſchah, ober mit jedem Tage fühlte er, 
daß des gar nicht mehr feine Rinder ſeien, 
Fremde, die er nicht kannte, vor deuen er ſogar 
Afing Aut zu belommen. 

Er. Mes der Talmudkenner, der dort in 
der Heimat ein geachleter, Mann geweſen, 
mußle ſch vor den eigenen Kindern ſchämen. die 
gerade der jüdſſchen Rinderſchule entwachſen 
waren, Kaum vom Schiffe herunter und „einge⸗ 
ſchult“, begannen ſte engliſch zu ſprechen und 
trieben ſoſor leidenschaftlich allerhand Sport, 
als ob fie nicht die Fiber Melrs aus Leſchna, 
dem kleinen polniſchen Slöptchen, geweſen wären, 
fonbern die Abkömmlinge alteingeſeſſener Ameri⸗ 
kauer. Vertieft in die Sportzeitungen und voll 
euthuſiaſtiſchem Jutereſſe für e Fußball⸗Malches, 
die eine Stadt mit der anderen austrug, blickten 
ſie auf ihren Vater als auf einen „Grünen“, 
der lein Wort engliſch ſprechen kounle und kein 
Verſtäͤndnis für die Jute reſſen Amerikas hatte. 

Es gibt lein ſtärleres Aupaffungsmittel in 
Amerika als die Schule. Mit jeder Stunde, die 
die Kinder in den öffentlichen Schulen zubrachten, 
entfernten fie ſich mehr von Meirs Art. Die 
Selbſtändiakelt. die den amerfkanſſchen Jungen 


eigen iſt, wurde auch in ihnen bald rege. Kaum 
baß ſie elwas engliſch ſprechen konnten, verſuchten 
fie ſchon auf eigene Fauſt zu verdienen. Von 
der Schule zurückgekehrt, liefen fie in die Redal⸗ 
tionen, holten fi Zeitungen zum Verkauf oder 
ftellten ſich beim Poſtdieuſt auf, um Depeſchen 
an ihre Adreſſalrn zu bringen. Und kaum, daß 
die Jungen die erſten paar ſelbſtverdienten 
Groschen der Mutter nach Haufe brachten, fühlten 
ſie ſich als Selbſtändige, denen niemand in ihre 
perſönlichen „Geſchäfte“ reinzureden hatte. Das 
Ideale Selbſtbewußtſein und die Achtung vor der 
perſönlichen Freiheit, die die öffentlichen Schulen 
Amerikas den zukünftigen Bürgern der Ver⸗ 
einigten Staaten einzuflößen ſich bemühen, er⸗ 
wachten mit elementarer Gewalt in dieſen Kln⸗ 
dern der dörfiſchen Kleinſtadt, die vor kurzem 
noch ganz unter der despoliſchen Oberherrſchaft 
ihres Valers geſtanden hatten. Und fie waren 


1 bereit, ihre Freiheit wie jedes amerikaniſche Kind mit 


der Fanſt zu verteidigen, die zu gebrauchen ſie ganz 
vortrefflich ſie in der Schule gelernt hatten. So 
halte denn ihres Vaters Wort faft keinen Ein ⸗ 
fluß auf ſie — ſie beteten daun, warn fie 
wollten, gingen aus, wann jie wollten und Fils 


merten fi recht wenig um die Gebote des jü« 
diſchen Rituals. 
Meir konnte ſich bald überzeugen, daß 


Amerika etwas anderes bedeute als Leſchua, 
daß feine Autorität hier zu Ende ſei. Auf alle 
Vorwürfe, die er ihnen machte, antwor telen fie 
nur in engliſcher Sprache: „Sorge du für deine 
Geſchäſte 1" 

Haunah Lea ihrerſeils verfluchte des Kolum⸗ 
bus Gebeine, obwohl ſie keine Ahnung davon 
hatte, wer Kolumdus war. Sie hörte nur, daß 
die anderen jüdiſche Frauen. wenn ſie Amerila 
grollten, den Kolumbus verfluchten, — fo tat 
ſie desgleichen: „Ach, wozu hat er mich nach 
Amerika gebracht, mein Mann, zu Kolumbus ! 
Er ſoll leine Ruhe in der Erde finden, dieſer 
Rolumbus |" = 


Und nicht nur bie „Bande“, ſondern ſogar 


(Sie war feit langem wieder mit Judel, dem 
Schneider, nach Amerika zurückgekehrt, nachdem 
fie Joſſele bei Tante Scheindel untergebracht 
hatte.) Sie ging in der Fabrik und lernte von 
ihren Freundinnen, gepuzſe Hilte zu tragen und 
ins Theater zu gehen. (Eiumal halte ſie ſogar 
Hannah Lea ins Thealer mitgeuommen ) 
Da ſaßen denn Hannah Lea und Meir und 
ſehnten ſich nach Joſſele, der jenſeils des großen 
Ozeans zurückgeblieben war. Ihr einziges 
nannten fie ihn und bangten ſchmerzlich 


nach ihm. 

Joſſele war indeſſen ein großer Junge ge. 
worden. Etwa anderthalb bis zwei Jahre 
waren vergangen, ſeit er feine Ellern nicht ge⸗ 
ſehen hatte, ſchon längft hatte er mit dem Tal- 
mudſtudium begonnen, ſchon längſt ſaß er 
im Rreife der älleren Schüler, der Fleißigſten 
elner. 


Weder Meir noch Hannah Lea hatten die 
Freude, fein Mezitteren mit anzuhören. Jeden 
Sonnabend Nachmittag mußte er das Ergebnis 
ſeiner Talmudſtudſen dem Onkel im Beiſein von 
Tanze Scheiudel vorführen. Und Muhme Scheſu⸗ 
del kicherte dabei fo ſonderbar, daß man nicht 
eutnehmen konnte, ob fie ſich darllber freue oder 
gräme. Ihr Geſicht wurde immer bläſſer, die 
Flecken auf den Wangen mit jedem Tage röter 
und immer größer. Den ganzen Tag ſaß fie 
oft da und nähte ſich ihre Totenkleider. „Man 
muß vorbereitet fein," ſagte ſie,“ jeder Menſch 
muß vorbereitet ſein“. Sie wurde Mitglied der 
Begräbnißgeſellſchaft, und wenn jemand im 
Städichen ſtarb, betreute ſie feine Seele. Und 
Joſſele wußte von allen Verſtorbeuen, welchen 
Todeskampf fie zu tragen gehabt, welche Kcämpfe 
fie Überſtauden, welche Verzerrungen ihre Ge⸗ 
ſichter eniſtellt halten. Und nicht nur dieſes, er 
wußte auch, wer der nüchſte an der Reihe war. 
Denn die Muhme ſaß ganze Winternächte Hin« 
durch und rechnete, wer jetzt aus Sterben komme. 
Wahrhaftig, wenn Joſſele fie auf der Straße 


Rachele war ein ganz anderes Geſchöpf geworden. erblickte, fo fehlen es ihm, daß es der Todes ⸗ 


engel ſei, der da um die Leule herumſchleiche 
Der Onkel aber ſaß tagelang und ſchwieg. Kein 
Überſtüſſiges Wort kam aus feinem Munde, nur 
gerade das Allernotweudigſte, als ob er ſein 
Lebenlang in einer anderen Welt ſteckte und nur 
u Mal zur Erde niederſteige, um zu 
eſſen 

Groß war die Sehnſucht des Vaters und 
des Sohnes nachelnander. Ein Weltmeer trennte, 
fie — aber Briefe konnten fie ſich Feen 
ſeuden. Joſſele machle dem Vater Mitteilung 
von jedem neuen Talmubfapktel, das er began 
und von jedem neuen Stückchen Bibellommentar, 
das er einftubierte. Dagegen teilte ihm der 
Valer alles mit, was ſich drüben zutrug. 

Die Kinder iu Amerika veruürſachlen dei 
Vater nur Herzleid. Ste hören auf, Juden zu 
fein, ſchrieb er an Joſſele. Sie ſtehen am Mor⸗ 
geu auf, verſchlingen haſtig das Frllſtick unt 
vergeſſen das Beten. Die ganzen Tage bleiben 
fie in den Schulen, wo fie ſich mit dem Lernen 
proſaner Gegenſtände abgeben, und daun laufelt 
fie in den Straßen ohne Kopfbedeckung unler, 
freiem Himmel herum und ſtecken große La. 
ternen an. Ste ſprechen nur chriſtlich, dat 
jüdiſche Wort haben fie gauz und gar ver geſſen 
Sie geben nichts auf Vaters und Mutters Reden. 
denn in Amerika iſt es Sitte, daß man Vater 
und Mutter nicht sonderlich achtet. Auch Rachele 
iſt ganz anders geworben, Arägt große gepußte: 
Hüte und beſucht Teater und Zirkus. Joſſeſe war 
über all dies ſehr beſtürzt. Was hieß das, 
Valer und Mutter nicht gehorchen? Wie, man 
muß fie zum Gebet mahnen? Wie können fie 
vor dent Gebel eſſen? Und er ſchrieb ihnen 
lange Brieſe, in deuen er ſie zur Achtung gegen 
Vater und Mutter mahnte, und fehlte ihnen 
moraliſche Geſchichten zu, in denen it Form von 
Beijpielen das Gebot der Llebe und Achtung fi 
die Eltern als höchſte Pflicht gefeiert wurde 
Aber das hatte auf die Bellder auch nicht DE 
geringſte Wirkung. 5 
Gortſezung folgt) 


9 


M itheoch, den (z1, Vezender] B. Januar 1811/12 


Reiſterhaus. 


Täglich 


“ 


der berühmten engliſchen 


Dumen Kapelle 


Fr. Kusel. 
A. Böhme. 


18056 
SK Dehörhlich tanzeſſton ert. 
BUCHHALTUNGSKURSE Ag 4, 86. 
Dede cher; Doppelte Onchttrung, Handeltreenungen, Daudeſskorreſpon : 
dem in 8 Sprachen, Stensnraphle d. Malhinmihreihen. Der Unterricht 
ſindet in angepaßten Gruppen ſtalt and daher ſich⸗rer Erfolg. Viele an- 
ertennngen. Abfolventen erhalten Diplome. 17048 
Aumeldungen fü cli ben 2-3 Ihe nachm. und von 7—8 Uhr abends. 


j Den geichägten Damen empflehlt Ih zum Iriſteren der paart, Kopie 
wich, Eleekriſleren, Manielze ſowſe ſämtiichen ins Fach ſchlagenden Ar bellen 


ANNA PAW'ELEC Damen Priest, 
nn Maskenkoſtüme ga 


Felix Hadrian 


Elek tr ote chnisohes Büro, 


Peiritauer Straße 144 Euangelteka » Straße 2 
Telephon 12-96, 


Eleliriſche Beleuchtungskorver in gediegener und ge⸗ 
Tamadvoller moderner Ausführung wle: Kronen für 
Salon, Bondolr und Wohnzinmer, Mittelzagteonen 
für Spelſezimmer, Ampeln fie Schlafzimmer, Steh⸗ 
kampen fs Schreib⸗ und Nachtiiſche, Wandarme. 


f 


9120 
9 
. ˙ ü. . 


RBeujahrswunschi 


Sender funger Mann, 26 Jahre alt, eng. Rod, (Runſßibandwerket) 
Beſther einer kleinen Fabrik, wünſch -Betannt'r c mit einem liebenswürdigen 
Hüngeren vermögenben Dame, zwecks Helral. (Schanke Erſchelgung erwänſcht) 
Damen oder deren Eileen welche zu einen Wirklich gefhättstächtigen Deren 
Vertrauen haben, beli den Off. ıntter „R. 10,000 an die Erd. diefes B ate 
zu ziähten. 15954 


Telephon 24—28. 


Die vom Miniſterium für Handel und 
Induſtrie beſtätigten Lehrkurſe für Buch⸗ 
haltung und neue Sprachen von 


J. Mantinband 


Todz, Cegielnlanastrasse Ne 47 (ecke Wschodnla). 

Der Unterricht im laufenden Sem eſter begtunt Mon ; 
tag, den 22. Jannar 1912, 8 Uhr abends. 

In das Lehr⸗Programm wurde auch der Unterricht in 
volniſcher Stenographie aufgenommen und auf allgemeinen 
Wunſch „Eſperanto“. 

Anmeldungen aimmt entgegen und erteilt Iuſormakkonen die 
Kanglel von 7 bis 8 Uhr abendz. 

J. Bentinband, 


10770 Vorſteher der Kurſe. 


PATENT-MAUERDÜBEL 


Syst. Thieke, D.R.-P. — Asphaltiertes Rartholz, in Stahlblech gepresst. 


Unentbehrlich tür jeden Handwerker, 
nötig in * Fabrik, 
Patsntatbel boten das zurerlässigate, olntachnte ung billigste Hi 


wit den Mausrwerk an, verbinden. 
vorsanft! Grosse 


folungen, Il de, wo irgend 
im Mauerwerk beisstigt Verden wol, 106 


leinrich Brosch, Lodz, Mester 2. 


Die neuesten Cotillox- und 


Dekorationsartikel grössterAuswahl 
Buchbinder- und Cotillon Artikel- Fabrik 


Bruno Benndorf 


Lipowastrasse M 60. Lipowastrasse M 80. 
Preisliste gratis und franco. 17037 


Zur Miterziehung 


Unſeres taubſtummen Kindes und Ausbildung in allen Unterrichts 
lächern wirb Schickſalsgenoſſe geſucht. — Auslunſt wird bei Herrn 
8. Albrecht, Nawrol- Straße Nr 11, erteilt, [17059 


Mieter 


per 1. Juli 1913 gefucht, 


Fur einen tmlontenm der Stadt profekzlerten Neubau wird für Me erſtr 
klage ein Mieter auf mehrere Jabre gefucht. Gvent, Wüäniche des Mefleftan- 
zen bezügt. Ausbon und Einteſſung der Mäume können ſegk koch derlaſlchtigt 
werden, da dit Banpiäne noch In Bearbeſtung find, Erwünſcht IN ein Bank ⸗ 
Geſchaſt, großere Agentur, Arzt oder Rechtzanwalt. ‚Wfl, Offerten sub 
Merkur“ an d. Expebition diefes Batten erbeten. 18958 


Iebattanz und Derandgehrr 


4 
%, e 


ewig 


— 


R N} 1 3 E rt Jeden Mittwoch und Sonntag: Flaki. 


Inntal " 


\ 


| 


Möbel 


Derne Lopzer Zeitung. 


fe 


Von 12 bis 2 Uhr: Mittagstiſch. FALKENBERE 


Stoffe 


für Anzug, Paletot und Kostüm 


Dieselben sind am besten und 
preiswertesten zu haben bei 


10979 


G. A. RESTEL & C 
TUCH-BANDLUNG 


100 PETRIKAUENSTRASSE 100 


Nhl. 80000 
im genzen, auch geteilt auf erſte Spvotheken nad der Towarzyer wo im 


Gentr: der Stadt Dil. unt. K. R an 
gegen mäßige ape ſoſort zu vergeb n. de md N. & g. 


71 


ydl AYXHAUAH HU I 


et 


An der „ „n va mens 


an Zuſchneide⸗Sehnſe gane Seen 


Niue Kurſe im Nähen und Zujhneiden 


erteilt, — 3 Mal wöchentlich Abendkurſe. — Mäßige Breife, 


Regina Fuchs, 


Gegielniaunie ie Nr. 4. 


Fukturift, 


geſucht 


Geſucht wird fie eine grohe Lohnapprelur eln lüchtiger und eneralſche r 


Mauſchmeiſter 


file Strelchwore. Reſlek anten wollen Ire Angebote mit Angaben Mäheriner 
Tällgtel! und Lobnauſpellchen unter Sit. „A B. C.“ an dle Eypebltion der 
Neuen Lodzer Zeltung richten. 


Ver ſekter, bllanzſicherer 


Buchhalter Korreſpondent 


mit Nenutnis der ruſſiſchen, deulſchen und engllichen Spra he ſucht Stunden ⸗ 
beihäftinung. Geil Angebote sub „R. W. 47“ an die Exp. d. Ng. erbeten. 


Gesucht Zeichner 


für Blumen- und ornamrnlale Zeichnungen. Sonſtige Fachkennlniſſe 
nicht erforderlich. Oſſerten an die Exp. d. Big. unter „3. 1013“. 


Perfekte Stenographiſtin, 
. 95 8 5 Stellun % ron 
10 er 5 naher 85 BR" un b. ert, düten der . L. Big.“ 


Tüchtige Kupferſchmiede 
können ſich melden. Pelett Mannfartur, 


Eine Fabrik 


Beitehend aus 40 Stüßlen, mlt event. zu verpachten. — 
aden Nee ate du verkaufen Spee aa . 4 
die Exped tion dieſes Balles erbeten. 


88 


= 
= 


Dffesten unter „L. H. 50“ an bie 


mlt ſchönet Hondechriſt, 
Erpedliſon der N. g. erbeten, 


wied für größeres Kontor 


16035 


40 


“ 


an 


Zu uerpachten: 
Ein Fabeiffanl, are r fegen Jg 
Ein Fabrikſaal, Nager ui. fel. Me, S. . 


— 


aug 8 immer And zuſfammen oder eln zeln fetr billig an ver 
kauſen und die Wahıana zu vermieten. Kredenz. 12 Stähle, 
Taſeltlich, Ottomane mit Spienel, Trumean, Klelderſchra nt. Elag re, geſchulte 
Standuhr, Salon Garnitur, Ofen ſchlem, großer ichdner Herrenſchrelbtiſen mit 
Fauteufl, Janggeſellen-Sehrauk, Beſiſtellen mit Malrahen, Waſchtiſc, Nacht 
kiſchchen, Tollelie, Bilder, Wäſcheſchrauk, Napdtafampen, ſpaniſche Manid, zwel⸗ 
tebriger Ronberl- Grammophon mii Platten, Palmen, F auren, Damenſaclel, 
3 erten-Fealahremäulel, Porileren- Nawrolſir. 44, W. 3. 


9 4 
iA. 
4 
4 


14 
4 B. G 


LViebrer, 


57 Für Damen bes 


704 


4 
4 


5 
A. A. 
Masken ⸗Koſtüme und 
elegante Balltoileiten > 
neueſter Pariier Modelle, a. 
Herren-Ball-Totletten > 
zu verleihen. (15998 > 
VBoludniewa s, 
alant Front, 1 Etage 
re 
Fortrdtanos, Etaniuns, Platten 
und Grammophone werden Ihr Baar 
und “ Raten Im. Kufrmentnlaner 
| 7 
Ckodkowsfi, 
Nloiairweratır. 28, Tel. 2455 orrfanit 
Siſmmen, Transport u Reparatur. 
RRR 
Maskenhostüme 
4 Mr Damen n. Deren empfleblt 
Emilie Schimmel, 
4 Retritarerftrahe Nr. 1 
3 
. 
5 
ehrerinnen, © 
Sröbierinmen mit berichle. 
denen Biltunpsnraben für ſehles Enga⸗ 
pement ud bro Stunde: Wiellcha lie 
rinnen, hefe ckalerinnen, Bonnen, 
Koſſtrerinnen, Buchtalter nnen und Ex⸗ 
perieniinnen empflehlt de pädago- 
giſche Vermltterlnuas bureau von 
Ludminska Petrikauerſtraße 92 
Elektriſches Lichtheil⸗ 
Infiitut 
und Röntlengabinett 
von 
99 Il 
Spezialarzt für Haut,, 
Haar-, Geſchlechts · und 
Harn «Krankheiten, 
Krotkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19-41. 
Befandiung mit Röntgenſtraßlen 
Froniſche Hantie denn Amen und 
Quarilicht Haarans tac), Hoch- 
trequenz Strömen (indende 
Vuſteiden. Hämorrhoiden und 
Ridenmartihminbiuht), Endos 
dovle und Enftoseonte (Harn- 
brren- und Blaſenkrautheiten, 
Electrolvſe Fauftit. (Inter 
nung läſtiger Saare und Warzen). 
Bibrstionsmaſſage, Heißluft 
duichen und eleftrifhe Grüh 
lichtbüder, Bierzellenbäder, 
dein der Männerichwächr 
durch Puenmomaſſage nach Prof 
Zabludowski. 
Blutunterſu * una bel Suphitis 
n. Behandlung derselben m. Ehrlich · 
baia 606. Durchlencz ung n. photo 
waph Auſnabmen des Körverlunern 
mit Nöntgenſtrahlen. 
Frankenempfang täglich von 8—1 
und von SP, für Damen Belon- 
dere Worfe zimmer. 18818 


4 


Ar. 4. 


|Dr. med, Leder, 


gew. mehefähe- Arzt d. Wiener llulten 

Drdintert als Spezialant fur 
Deneriſche, weſchlechts⸗ n. Bant- 
Krauth. Empfang 10-1, 8-8 
An Sonn und Kelertagen ven 8-1 
Damen 5506. Bel. Warteriu 
Arntfadrae I. Teen 2 


Dr. Jolnicki, 


An drzeſo-Straſſe 7, Televbon 170 
Laut- und Geschlechtskrankh, 
Sprechſt. von 9—12, 98. Damen 
bon 45. Sonne n. Melertand von 
9-13 ara 


Dr. med. F. Sadkows ci 


wohnt ſetzt Petelkanerſtrahe 120 

a. emp fdugt m. Inneren Krauthalten de 

haflete Perſonen (See, agen und 

Darmkeankſhelten) don 11 —19 Uhr uad 

von B-7 Ur narhnlttan 7186 
U 


Au 


Spezialarzt für 12006 
Hals-, Nasen-, Dhrenleiden und 
Sprachstörungen 
(Stoſtern, Lisneln etc) 
unch Prof. Gutzmana-Berlin, 


Sorechstund. v. 10% 12½ 5-7 Uht 
Poirlkauaratn.138 Ecke Ann, 


Andrzela+ Sterne Ne, 13. 
| Benerifhe, ges gie hte. und 
want Krankheiten. 
Sureſhſiunden: von Mid und von 4.8. 
An Sonn- und Neierta den aon lor 


Televbon Rr. 24—25. 108 


Dr, A. Poznaiski,3 


Ohren-, Nasen-, Hals- und innere 
1 Krankheiten, 

Sprechstund. v. 9-10 Vorm u &—? 
Nachm, Sonntags v. 9-11 Vorm 
Lrzalazdstr. \r. 6, Teleton 28. Uf. 


Dr. med, MICHA KANTOR 


Chirurgische Krankheien 
wohnt jetzt 4073 


Paludntowastrisse 3, Tel 1827, 


Sprechstunden von 8-10 und 
3 -6 Uhr. 


Dr.A.Grosselik 


Rarhobulafte. MB (bel der Nlelona) 
Haute, denerlihe u. Harnorgan 
Nrankhelten. 


Sprechunden : von a 11e von, 


u. von 2—8 abends: Damen von DB 
nachm. Sonn- und Feiertags von 9 —17 
Aber nor uittags 11399 


Dr. J. Abrutın 


entfane, 9, Menerif he-, Bantı 
Haar- u. Seſchlechtskraurgeſten 
Empf: 18 —2 und 6— Uhr. Dauer 
s—8 Me Sonntag: 10-1 Mr. 
Tefenhan 93-73. 


dr. L. Prybalski 


Spritaltit Ar Dante, 
Dear, menerlſcher, Barnorg: 


Dr. L. KLATSCH 
Konstantinerstrasan 11. 
Syphilis, Hant-, Geschlechts- und 
Harnorzankrankheiten, 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Wartezimmer 
von bs nachm. 521 


fen 


gew. Dr. der Petersburger Klinik, 
Lodz, Zawadzka 10. 
Innere und Frauenkrankheiten, 
Sprechstunden von 10—12 und 
4-6 Uhr. 32 


Dr. mad. J. Sohwarzwanser, 
Metrikauerſtrahe Nr. 18. 
Innere und Rervenkranehelteg. 
Spe tell Magen, Darm- und Stoff 
wecheltrant gelten (Burlerte,, Gl ht, Feti⸗ 
lelbiatett u. . w. die zue Plannole 
unenibehrlichen chemisch balterlolog · 
Analyſen werden fm eigen. Jabo ratz 

rium ausge fit ht. 1998 
Bon 11—1 irie u. von 37 abends, 


dr. J. Silbers from 


Zawatza 12, 
Syezlal-Arzt für Haut, Hass 
und veueriſche Krauth, napik. 

Entfernung lästiger Haar“. 

Sprecht. v. 9—9 morg., Hyd 'e 

nachm. und von 4½½—8 0 na m. 
Sonntags Damen d. 4½¼—8¼½ nachm. 
Sonntags bis à Uhr nachm. 17% 


9r.M.Likiern’k 


Warſchan, Hozaſtraße 41 
ordintert bis 11 Uhr rfid. 


Dr. S. Schilikret, 


Acconchesr . 

Zachodniastr. Nr. 

Eingang auch vonder Petrikauersir 
Nr. | Polaki). Sprechstunden 


va 


r 10 ½—12 u. 4% —7 Uhr ab. 


Dr, H. Schu nacher, 


Spezlalarzt F. Bant- Icheſtraukh. 
Mawegt- ste. * 2. 


Spreabſtunden v. 8. vorm it von 
50 6—8 nachm Sonntag don gilt 
Aoſafſong- 


nelprafientes® „Mens 


Ir aukhekten u. än gerfeme⸗ 
Bedanblung nac örlich-Hata⸗ 
Pelndnlotun Straße We. 2. 
Spreqſtunden von 1 orm. und von 
sl, lihr adends, file Damen von 5 

hla # Ur uheads. 13741 


ul \ 

Dr. St. LEWKO Au 
vom Aulaude zuriit 

Del Syphilis Khrlich - Halaſtaren 

ohne Werufsſterunn. 13507 

Speztaliit für Hank, venerifhe 

Kranth. nud anni. Schwache. 

Anwendung von @letietzität, erektriſ hes 
Vicht, und Vlorationd- Waffe. 

Zachodulaſte. 33_ bel Lombard 


Von 9—1 l. v. 6-18, für Damen von 
54, Gonnta 13. 


Kirchen · 
Belang. 
Verein 
der Et. 
Johannis 
Weuteinde 
Wiıwod, den 1 Yanuaz 1-19 
Singaftande, 
daran anfitiehenn 10 
Monats Sitzung 
Die Herren Mitglieder werden um 
vollzähliges Erſchelnen ersucht. 


le chzeltig teilen wir böfl. mit, daß 
am Sonnabend, den 8 d. M. die üblich 


Welhnac kts-Feſer 


im elgenen Verein lokale ſtatiſtudet. 
Der Vor aud. 
Giſte konnen infolge Raummangels 


nicht ein e Abrt werden. g 
Touring 
Club, 


Abteilung 
Lodz. 


dem am 6. Jau. m. e. Im Verein 
m 6 Uhr fattſindend s 


Wiihnashtsahand 


mit gegenſeltiger Beſcheerung werder 
die Herren Mitgliedes nabſt io. Ange 
1815 0 Au Bin Arm 
in zahlreiche Beteiligung, bikte 
8 der Vorſtand. 
Gitte konnen einge ſſſhet worden. 


oder Yellumg 


8 


